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0,0

Zeichenerklärung

nichts vorhanden

mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kteinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Vorjahresvergleichen oh ne Basiswert)

x

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfatts liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 o/o

Angaben fallen später an

Hinweis

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei derAufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten Jahresteil-
summe entstehen. Die Eerechnung der Veränderungsrate erfolgt auf der Grundlage jeweils rückkonigierter Ergebnisse des entsprechenden
Vorja hreszeitra umes.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionater Gliederung werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder unter der
KennzifferG lV 1 veröffentlicht.
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Teit 7

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

1 Allgemeine und methodische Erläuterungen Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

zur Statistik der Beherbergung im Reisever- sentlichen nach der Systematik der Wirtschaftszweige. Danach

kehr werden unabhängig vom wirtschafttichen Schwerpunkt des

Unternehmens oder des Betriebs aile fachlichen Betriebsteite

Rechtsgrundlage erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "statistik der Be-

herbergung im Reiseverkehr" beruhen auf der am 1. Januar 1981

in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstatis-

tikgesetz von t9801). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

1. Die Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf Campingp[ätzen die Anzahl der

Stellplätze.

Dcr Bcrichtcrstattung unterlicgen alle Beherbergungsstätten,

dic mchr als acht Gästc glcichzeitig vor0bergehend beherber-

gen könncn (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder Leiter

der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrcnzung des Erhebungsumfan gs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltszweck der Gäste an. Eben-

sowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung betrieblicher

Haupt- oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend ist lediglich, daß

auf Dauer mindestens neun Unterbringungsmöglichkeiten

angeboten werden, die für die Beherbergung von Reisenden, d.h.

Personen bestimmt sind, die sich vorübergehend an einem ande-

ren Ort als ihrem gewöhnlichen Wohnsitz aufhalten.

1) Gcsctz übcr dic Statistik dcr Bchcrbcrgung im Rciscvcrkchr (Bcherber-
gungsst.tistiktcsetz - BchcrbStetG) vom 14. Juti 1980 (BGBl. I Nr.38
S.953 f.); zur bis 1980 tcttcndcn Rcchtsgrundhga, sichc Gcsetz tlbcr
dir Strtistik d15 Frcmdcnverkchrs in Bchcrbcrgungsstätten (Frcmd-
Vcr6trtG) vom 12. Jenuer 1960 (BGBI. I Nr. 2, S. 6) in dcr durch § 11
Abs. 1 Hendelsstetistikgcsctz vom 10. Novembcr 1978 (BGBt. I S. 7711)
t.andcrtcn Frssung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beherber-

gungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht de-

ckungsgteich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden,,privat-

quartiere'; er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung von

Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und funktionell

anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten und Sanato-

rien; Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem Unter-

nehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erholungs- und Ferien-

heime gemeinnütziger Träger; lugendherbergen).

Bezüglich der Campingptätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs "Reiseverkehr" in der Rechtsgrundlage - eine Einen-

gung auf den Bereich des Urtaubscampings nahe. Der hiergegen

abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Rege) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt, da sie nach den Campingplatzverordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darstcllun gsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen in

der Gliederung nach Herkunftsländern ziett auf die Erhebung von

Angaben über Umfang und Struktur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeankünfte als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden, ist mit dieser jedoch insoweit nicht identisch, als

innerhatb eines Berichtszeitraumes Quartienirrechset (2.8. bei

Rundreisen von Auslandsgästen durch mehrere Bundesländer)

vorkommen können, die zu Mehrfachzählungen derselben per-

sonen führen,

01FachserieStatistisches Bundesam R 7.1 1
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs sind

mögtich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen bzw.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Bekachtung einbezogen

wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die Erfassung der

Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zaht der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) verknüpft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen 'Zah[ der Gästeankünfte' und 'Zahl der Gäste-

übernachtungen. wird als weiteres Darstellungsmerkmal die

'durchschnittliche Aufenthaltsdauer' abgeleitet, die aber nicht

die Gesamtdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthattsdauer im Lande 'widerspiegelt, son-

dern ausschließtich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

tät) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des grenzüber-

schreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafgele-

genheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den Urlaubs'

reiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten

Zweck. Einerseits solten sie erkennen [assen, ob und inwieweit

der Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankungen reagiert.

Zum anderen werden mit ihrer Hitfe die ieweils nur im Abstand

von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981, 1. lanuat t987

sowie 1. Januar 1993) erhobenen Bestandsdaten überprüft.

Damit wird es auch möglich, Kennziffern für die Auslastung der

Beherbergungskapazität sowohI bestands- ats auch angebotsbe-

zogen zu ermittetn. lst die "durchschnittliche Auslastung aller

vorhandenen Betten" ein wichtiger Geater) Koeffizient für die län'

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durchschnittli-

che Auslastung der angebotenen Betten' als Maß für den Grad

kurzfristiger Angebotsanpassungen angesehen werden, die

insbesondere auch durch die Gestaltung der betriebtichen Öff'

nungszeiten erreicht werden' Die Berechnung dieser Meßziffern

bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird aber für diese selbst '

ebensowenig wie für die Steltplatzkapazität der Campingplätze -

nicht durchgeführt.

Tabellcnprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftszweige"

ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den 'Sonstigen Gemeinden' auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet werden.

Erhcbungsmcthode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentraI erhoben und aufberei-

tet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung an das Statis-

tische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig eigene Berichte

mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhcbungs- und Darstclluntsmcrkm.lc

Eehcrbergung im Reisercr*chn U nterbri n gun g von Person en,

die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhn'

tichen Wohnsitz aufhatten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) - dann als

'vorübergehend', wenn er die Dauer von zwei Monaten im allge'

meinen nicht überschreitet. Der vorübergehende Ortswechsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh-

mung privater und geschäftlicher Kontakte, den Besuch von

Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen, Maßnahmen zur

Wiederhersteltung der Gesundheit oder sonstige Gründe veran-

laßt sein.

An*ln/?a Zaht der Meldungen von Gästen in einer Beherber'

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vorüber-

gehenden Aufenthalt ein Gästdbett belegten.

Abcrnochlttngcn: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Berichtszeit'

raum noch anwesend waren.

2) siuh" § 15 Abs. 1 Melderechtsrahmengesetz (MRRG) vom 16. Autust
1980 (BGBI. l, s. 7429 lt).

R 7.1,1FachserieeBund sameStiSCh sStati
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Ourchschnlth'chc Au/entha/tsdouen Der als

dieQuotient Übernachtugen errechnete wert gibt
Ankünfte

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanato-

rien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der Kalen-

dertage des Berichtszeitraums.

llerkanyblönden Für die Erfassung ist grundsätzlich der ständi-

ge Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthatt der Gäste maßgebend,

nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Nationatität).

Bcherbergungsstä'lten: Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr ats acht Gäste (im Reise-

verkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hierzu zählen auch Unter-

kunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur ats Nebenzweck betreiben.

Eetten und sonstrge .§chlo/gelegenheiten: D er Sestand slelll ab

auf die Normalbetegung, ohne Berücksichtigung behelfsmäßiger

Schlafgelegenheiten (2.8. Schtafcouchen, Liegen, Kinderbetten),

die bei Überbetegung zusätztich zur Verfügung stehen. Das

Angcbot bezieht sich auf die am letzten Öffnungstag rm Be-

richtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergungs-

möglicheiten.

Durchschnittlr'chc ,4aslostang von Eelten and sonstlgen

.ichla/gelegenheften Rech nerischer Wert, der d ie prozentua le

lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der Bettentage wird bet

derAuslastung des Eestondes durch Multiphkation mit der Zahl

der Kalendertage des Berichtsmonats, bei der Auslastung des

Angeboß durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

ö1fu angstoge e rm itte lt.

2.2 Gliederungsmerkmale

Rekegebfule: Gliederung nach nichtadministrativen Raumein'

heiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Landesäm-

tern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsverbände und an

naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

GemetTtdegruppen.' Zusammenfassung von Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechtlicher

Vorschriften verliehenen staattichen Anerkennung (2,8. als Mine-

rat- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte, Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit mindestens

100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne Prädikat"

sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Eelrrbbsarten: Gru ppierun g der Beherbergun gsstätten auf der

Grund lage der Systematik der Wirtschaftszweige:

llotels Beherbergun gsstätten, d i e jed erm a n n zu ga n gl ic h s i n d

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - vorhanden

ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Seminare, Sport, Frei-

zeit, Erhotung) zur Verfügung stehen.

Gosthö/e: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine wer-

teren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gasthöfen

übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus Beher-

bergung.

Pensrbnen: Beherbergungsstätten, die iederman n zugan glich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgaste

abgegeben werden.

llotels garnk Beh erbergu n gs stdtten, d ie jederm an n zu gän g-

lich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben wird.

Erholungs-, Ferrbn - und .ichalungsherme: Beh erbergu n gs-

stätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B. Mitgliedern

eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten eines Un-

ternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer Einrichtun-

gen zugänglich sind und in denen Speisen und Getrdnke nur

an Hausgäste abgegeben werden.

Fenbnzentren: Beherbergungsstätten, die |edermann zugäng-

lich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung dazu

dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufenthalts-

möglichkeiten sowie gleichzeitrg Freizeiteinrichtungen in Ver-

bindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persöntichen Dienst-

teistungen zum vorübergehenden Aufenthalt anzubieten. Als

Mindestausstattung gilt das Vorhandensein von Hotelunter-

kunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmdglichkeiten zur De-

01 017R 1cFa se rih 6,eStatistisches Bu ndesam-8-



ckung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie von

Einrichtungen für persöntiche Dienstleistungen, z.B. Massage-

einrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischtennis-,

Kleingolf-, Trimm-Dich-An tagen.

fcrrbnhöuscti -tvohnaogcr. Beherbergun gsstätten, d ie je-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Gehänke

nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vorhanden ist.

lllllteo,/ugendherbergcq lugendherbergsähnh?he Erhn?h-

tungcn i Beherbergungsstätten, mit in der Reget einfacher

Ausstattung, in denen voniviegend Angehörige bestimmter Per-

sonenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Organisa-

tion, Jugendliche, aufgenommen werden und in denen Speisen

und Getränke meist nur an Hausgäste abgegeben werden.

l/orsorgc- u. Rcha-Khbrken: Beherbergungsstätten unter

ärztlicher Leitung ausschließ[ich oder überwiegend für Kurgäs-

te. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

ärztlicher Verordnung vorübergehend aufhalten mit dem Ziel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oderArbeitsfähigkeit und die die atlgemein ange'

botenen Kureinrichtun gen außerhalb der Beherbergungsstätte

in Anspruch nehmen. Hierzu zählen auch Kinderheilstätten,

Sanatorien, Kur- und ähnliche Krankenhäuser (Fachabteilun'

gen anderer Krankenhäuser). Diese Betriebsart wurde bisher

unter der Bezeichnung Sanatorien, Kurkrankenhäuser nach'

gewiesen.

Camprhgplo2 Abgegrenztes Gelände, das iedermann zum

vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten Wohnwagen

oder Zetten zugänglich ist. Die Unterscheidung zwischen Ur'

laubs- oder Dauercamping knüpft an die vertragtich vereinbar-

te Campingplatzbenutzung mit einer Dauer von höchstens zwei

Monaten oder mehr als zwei Monaten an.

Eeachte: Ergebnisdarstetlungen ohne wirtschafts'

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die ie nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien' und Schulungsheimen oder den Sanato'

rien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der Ju-

gendherbergen.

017R 116nechseFa
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3 Schaubilder zur Entwicklung und Struktur der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Prozent

Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
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Übernachtun gen insgesamt
202,4 Mill.

Prozent

90,0

80,0

/t0,0

30,0

20,0

1

80.3
88,8

ffiod q.h

Veränderung gegenüber dem
Vorjahreszeitraum in %

Prozent

2,

F&6 NuLad
Ald{M tr8.doil
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Ankünfte

aller Gäste d.runtcr m( st.nd'Scm Wohnst2 aller Gäste d.runl.r mil st.ndrg.m WohnsIz

.uß.rhalb d.r BR D.uts.hla.d
Anzdnt rn

1000 2) v.2)Anzahl in roool
Anzanl ln

1000
%21

Anzant tn
1000

4 Entwicklung dcr Ankünftc und Ubcmachtungcn von 6ästcn in B.hrrbcrgungsstätt.ni)

Zeitraum 1)

.Ä 2)

7992
1993
7994
7995
7996
7997
1998
7999
2000

84 173
82 362
84 746
88 079
89 976
92 579
96 269

101 648
108 280

74 575
13 208
13 368
73 798
74 746
74 890
75 592
t6 743
18 007

x
-9,0
7,2
3,2
2,5
5,3
4,7
3,5

1 1,5

293 827
288 930
297 159
300 411
298 940
287 t70
294 495
308 039
326339

13 822
37 067
37 799
32 007
32 747
3) 386
34 460
35 742
19 660

x
-8,1
0,4
2,6
0,4
3,9
3,2
3,7

11,0

50 937
32 998
49 560
3J 079
50 409
34 907
52 596
35 547
54 r83
36 422
55 855
37 398
58 736
)9 794
60 864
42 424
65 257
4) 687
63 767

x
-2,7))
4,7
2,7
3,0
3,9
5,6
6,5

4,3
0,4

.2,7
0,2
7,7
5,5
4,3
1,8
3,0
2,5
3,7

4,7
6,4
4,7
6,6
7,2
3,0

.2,3

x
-7,7
0,8
3,2
-0,5
-3,9
2,6
4,6
5,9

4,0
o,9

-4 1

-0,7
0,1
4,7
2,5
0,5
0,3
-5,4
-2,9
-1,5
3,0
6,4
3,5
6,8
5,6
1,9

-1,0

27 246
11 931
19 398
77 798
79 736
72 437
19 400
12 518
79 676
72 837
20 418
73 759
21,735
-13 787
27 748
74 367
24 777
75 524
22 750

7992 SH'
7992193 w{l
7993 sH'
1993194 WHI
t994 SHI
7994195 w{l
1,995 SHI
7995196 WHI
1996 SHI
7996197 WHI
7997 sHJ
7997198 WHI
1998 sHJ
1998199 wH)
1999 sHJ
1999/00 wHJ
2000 sHl
2000/01 wHl
2001 sH,

9 247
5 003
I 285
4 942
8 308
5 259
8 455
5 330
I 777
5 567
9 225
5 828
9 677
6 764
9 886
6 435

77 344
6 889

70 774

968
7 067
7 279
7 328
7 577
1 650
7 975
7 822
1 689
7 456

-3,5
-5,6

-10,4
-7,2
0,3
6,4
1,8
1,4
3,8
4,4
5,1
4,7
4,8
5,8))
4,4

14,8
7,O

.10,1

785 907
108 110
781 745
707 372
182 005
772 400
186 589
772 969
747 771
706 976
787 654
105 315
787 728
112 008
793 749
119 585
204 547
724 260
202 397

17 900
19 310
22 130
25 817
37 253
12 046
37 796
37 360
33 835
30 545

.4,0
-5,8
.8,7
-1,1
-1,3
5,4
7,4

,o
4,2

73,9
8,1

-7,9

0,7
1,1
2,5
4,2
2,5
3,4
4,8

7999

2000

2001

lanual
Februal
Mätz
April
Mai
lun i
Juli
August
S?ptember
Oktober
November
Dezember

lanuar
Fcbruar
Marz
April
Mai
I uni
lu li
August
September
Oktober
November
Dezember

5 781
6 681
7 647
I 406

10 553
10 826
70767
70 627
72 034
10 450

7 785
6 732

6 087
6 585
8 013
8 484

70 716
70 687
10 512
70 477
11 140
70 275

5 472
6 095
7 308
7 997

10 081
9 903
9 912

70 044
70744
10 180

7 506
6 407

6,7
6,5
5,6
7,5
2,2
4,5
5,2
4,7
5,4
5,3
7,4
8,0

844
1 028
7 756
7 209
1 506
t 577
1 838
7 795
7 677
1 500
7 774

905

t5 945
77 986
20 487
23 777
29 677
30 359
34 405
36763
32 724
29 820
79 176
77 520

8,2
7,1
7,7
3,5
2,6
4,7
4,5
2,0
3,7
4,6
7,9
5,3

7 902
2 498
2 600
2 579
3 278
3)05
4 095
4 203
3 552
3 374
2 434
7 982

477
1 081
7 277
7 253
7 659
7 A26
2 773
2 007
2 031
| 637
1 779
7 067

5,7
4,8
1,6

10,8
76,3
18,3
11,8
2r,r

9,2
5,8

77,9

17 066
79 759
27 433
25 237
30 422
32 920
17 707
38 116
35 357
30 513
20 148
78 767

7,0
6,5
4,5
8,9
2,5
8,4
7,9
3,7
8,0
2,7
5,1
7,1

5,2
-0,2
5,9
4,5

11,4
74,2
17,0
11,1
20,5

8,8
5,6

79,5

5,6
72,7

4,9

3,8
4,0
2,7
3,1

.2,5
2,8
8,5
0,6

6,0
10,4

5,7
-0,9
6,6
4,8
3,3
3,6

-4,0
4,1
9,4

-0,1

5,7
9,6
4,6
5,1
4,7
9,3
8,5
5,8

72,0

3,7
5,1

2 001
2 493
2 754
2 697
) 653
3 776
4 793
4 670
4 282
3 605
2 569
2 369

2 228
2 510
2 955
2 893
3 414
3 416
4 535
4 365
1 747
1 377

77,4
o,7
7,3
7,3

-6,6
.9,0
-5,7
-6,6

-72,7
-7,6

lan uar
Februar
MäJz
April
Mai
luni
luli
August
Septcmber
Oktober

5,3
-7,4
4,9
0,9
1,5
-7,3
-2,1
-1,6
.7,3
-2,3

4,9
0,8
4,2
2,3
2,8

-2,7
0,3

.2,0
-4,2
-o,2

77,2
-1,3
5,6
6,0
-5,6
-9,6
-9,0
-9,3

-76,5
-10,8

-5,8lan.-Okt. 92 974 -0,8 74 820

*) Ab dem Berichtsiahr 1992 liegcn erstmalig Ergebnisse
der Beherbergun gsstatistik füt Deutschland insgesamt
(einschl. der ncuen Ländcr und B.rlin-Ost) vor.
Dic Ergebnisse sind nach dem aktuellen Stand rückkorrigicrt.
Die Summcn für di. lahre, SHI und WH, kÖnnen von der

Addition derentsPrechenden Monatswerte abweichen.

287 852 o,2

1) SHI = Sommerhalbiahr (Mai bis Oktober),
WHI = Winterhalbiahr (November bis ApriD. '

2) Veränderungslaten gegenübcr dem Vorlahres-
zeitraum.

33 339

1Fachserie R 7.1 1
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5 Koniunkturetle Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der unten dargestellten konjunkturetlen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,,Berliner Verfahren" (Version 4). Dieses Verfahren

zerlegt die Originalwerte (Originalreihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Koniunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis [angfristige ,,Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkompo-

nenten am aktuellen Rand (etwa für die tetzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das ,,Berliner Verfahren" ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

fü r Wi rtschaft sforsch ung in Berli n hervorgega ngen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, 8.

Meissner, D. Fitip: Das ,,Berliner Vedahren". Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse" ln: DIW-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Beherbergun g im Reiseverkehr
Übernachtungen

Meßzahlen 1995 = 100

11

77

Tnend-Kon i unk tuF -Komponente

Ak tue I en Venlauf

SukZeSSive Enth,icklu ng der Enden

I
I

7

10

I
Venändenung gegenüben Vonj ahneswent (Oniginalwent) in X

2000 200 1

N

1999

,/,/ ./,2

%
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Erläuterungen zu den Ergebnissen ftir das Sommerhatbjahr 2001 und für den

fahresteil Januar - Oktober 2001 (Zusammenfassende Übersichten)

lm Rahmen der Beherbergungsstatistik sind Ergebniszusammenstellungen für die Sommer- und Winter-

hatblahre allgemein von besonderem lnteresse. Dazu werden ieweils die Monate November bis April zum

Winterhalbjahr und die Monate Mai bis Oktober zum Sommerhalbiahr zusammengefaßt.

lm nachfolgenden Tabellenteil tritt deshalb dieser Nachweis an die Stelle der in den übrigen Monaten übli-

chen Darstellung von Jahresteilergebnissen; ausgewählte Daten für den Zeitabschnitt Januar bis Oktober

2001 enthalten iedoch die zusammenfassenden Übersichten.

1FachserieStatistisches Bun R 7.1 1
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6 Zusrmmcnfasscndc übcrsichtcn
6.1 Ankünftc, Übernachtungcn und Aufcnthaltsd.ucr dGr Gästc in Bchcrbcrguntsstättcn

nach Ländern und zusammcngcfaßtcn Gästcgruppcn

Land

Ständiger Wohnsitz der Gäste
in nerhalb/außerhalb
der Bundesrepublik

durch-
schnittliche
Aufenthalts-

dauer 1)

Baden-Württemberg
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Bayern
Bundesrepubhk Deutschland
Anderer Wohnsitz

Berlin
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Brandenburg
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Bremen
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsltz

Hamburg 2)
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Hessen
Eundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Mecklen burt-Vorpommern
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Niedersachsen
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Nordrhein-Westfalen
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

9 672 257
1 990 513

zusammen 77 662774

75 998 576
J 779 379

zusammen 79778055

3797 002
7 025306

zusammen 4222109

2 555 679
796 777

zusammen 2757 796

484 503
708 924

zusammen 593 427

zusammen

6256767
2 727 243

zusammen I 378 010

3 930 525
750 228

zusammen 408075)

7 677 874
7 46 763

zusammen 8424017

70 172 378
2 707 677

1,0
-2,8

3,11,8
-5,4

30 023 745
4 165 730

7 788 433
2 665806

7 393 737
460 919

1,8 072 378
4 735 460

77 779 352
365 077

28765 869
7 697 594

26 559 97 2
4 965 379

0,8
-2,5

5,3
7,0

o,9
74,3

1,8
2,1

0,5 34388875 0,5

0,0 65861 767 0,5

7,7
-6,6

57 818 033
I 043 730

1,3
3,8

3,6
2,7

1,5
-4,4

)o

2,9
7,9

-o,4
-3,1

3,3

)1

2,6

2,3

2,9
2,4

?o

-1,1 9855239 -0,1

5,9
3,7

5,7 7 854 056 5,4

862 406
230 444

-7,9 1 092 850 2,7

7,7
-1 5,3

1,3
-4,8

6,5
4,1

-9,2
-79,1

7,5
.4,9

1,8

-0,3 22207 818 0,3

6,4 78744379

8,2
4,4

4,5
2,4

8,1 4,4

-4,2
76,7

.4,9

0,9
1,8

10,1 30 463 463 3,6

2,6
2,4

2,6zusammen 72 220 055 o,3 31.525 297 0,5

1) RechnerischerWert Ubernachtungen/Ankunfte.-2) Fur Hamburg lagen bis zum Redaktionsschluss keine Ergebnisse vor

Ank Ubernac rtuncen

lnsgesamt

Veränderunt
tegenüber

dem
Vorjahres-
zeitraum

lnsgesamt

Veränderung
Segenüber

dem
Vorjahres-
zeitraum

Anzah Anzahl

01Fachserie R 7.1 10Statisti sches Bundesam
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6 Zusammenfesscndc übersichtcn
6.1 Ankünftc, übcrnachtungcn und Aufenthaltsdauer der Gaste in Bchcrbcrgungsstättrn

nach Ländcrn und zusammengefaßtcn Gästegruppcn

Ständiter Wohnsitz der Gdste
in nerhalb/außerhalb
der Bundesrepublik

hland

Rheinland-ffalz
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Saarland
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

4)06 447
1 088 469

zusammen 5 394 970

490 757
54 068

zusammen 554 825

4 003 147
338 423

zusammen 4347 570

7 777 326
725 668

zusammen 7902994

3 562 256
345 734

zusammen 3907 990

2 387 393
742 624

zusammen 2530077

78 154 744
14 820 729

insgesamt 92 97 4 273

62348 240
13 507 888

zusammen 75856128

15 805 904
7 372 247

d urch-
schn ittLche
Aufenthalts-

dauer 1)

-),)
-8,0

-4,3

.7,9
-7,7

-2,9

2,6
-5,6

7,7

3,0
2,9

2,0 1 856 218

0,2
3,5

73 703 674
7 7568f1

76 260 505

7 679 367
77 6 857

1 1 706 001
756 556

18 653 055
707 840

7 234 564
369 248

20) 364 too
30 275 420

57 748 453
3 723 567

,8

3,3

0,0
-0,7

,o
2,2

0,0 2,9

2,7
-5,8

2,6
2,7

7,6

-0,1
5,0

0,1

3,0

2,8
'3,8

0,1
0,5

-7,4
-11,5

-0,4
-6,7

2,5
-2,7

,4

Sachsen
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Sachsen.Anhalt
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Schleswig-Holstein
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

ThLinngen
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Bundesgebiet 3)
Eundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsrtz

Nachric htlich:

Fruheres Bundesgebiet
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Neue Länder und Berlin-ost
Bundesrepublik Deutschland

-0,1 12 462 557

4 544800
264806

7,5 4809 606

1,8
2,8

0,1 79360896

2,5

5,2
2,0

5,0

3,0
2,6

3,0

'5,8

-0,8

2,7 7 603 872

254 572 553
33 338 987

287 857 540

-2,0
-7,9

3,3

0,1
-4,0

-0,5

3,5
-0,6

3,2
2,4

-2,3

0,7
-3,7

0,2

1,5 231 579 520

3,1

3,3))
3,1

Anderer Wohnsitz

zusammen 77 778745 2,2 54 27 2 020 3,2

1) RechnerischerWert Übernachtungen/Ankünfte.'3) Einschließlich geschätztem Ergebnis für Hamburg

Statistisches Bundesamt, Fachserie R 2.1 7

3,2

uar bis
An kunfte

lnsgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Voriahres-
zeitraum

lnstesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Vorlahres-
zeitraum

Anzahl Anzahl
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6 Zusammenfassendc Übcrsichtcn
6.2 Ankünfte, Übcrnachtungen und Aufcnthaltsdauer der Gäste in Eehcrbcrgungsstätten

nach eusgewähltcn Herkunftsländern

2001

Hcrkunftsland
(ständigcr Wohnsitz)

0,2 254 572 553

durch-
schnittlichc
Aufcnthalts-

daucr 2)

3,1Bundcsrcpublik Deutschland

Ausland

Europa

78 754 744

702 406
797 256
115 080
709 5J5
76 595
57 786

280 243
1 538 301

0.7 88,4

0,3
0,8
I,l

Baltische Staaten
Belgien
0änemark
Finnland
Frankreich
Griechenland
Vercini4es Kdnigrcich
lrland Rcpublik
lsland
Italien
Luxemburg
Niederlande
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rußland
Schwedcn
Schweiz
Spanien
Tschechische Republik
Turkei
Ungam
Sonstitc europ. Länder

85 586
558 77 2

577 096
746 965
706 207
92 405

7 428 740
56 0?9
18 696

867 503
87 763

1 804 681
227 708
687 735
287 753

66759
270 302
634 353
903 885
369 639
769 596
96 409

732 732
277 70)

10 487 877

7,8
-5,4
-3,5
-). v
-4,4

1,0
.10,4

-0,3
-20,4

-1,8
.4,3
-0,8
-1,1

.77 ,6
74,j
-),2
o,3

.3,4
-7,2
-9,0
-0,5

-3,0

239 785
7 359 822
1 098 801

305 704
1 435 001

254 962
3 009 635

139 669
42 967

1 853 083
237 927

4 900 825
380 194

7 463 236
816 811
778 572
678 277

7 052 607
1 856 237

809 149
466 989
247 174
351 931
7 44 3?0

23 863 540

.4,7
-2,6
-4 1

-3,5

5,2
-8,8
8,1

-1 1,5
-7,4
.0,3
-0,1
.4,6
0,7
2,6

-78,7
10,9
-5,5
11

-3,4

.4,8
1,1
4,9

."t,7

o,7
4,1,

0.9
4,3
0,8
9,0
0,4
0,1
5,6
0,7

74,7
1,1
4,4
1(

0,5
1,,9
3,2
5,5
2,4
7,4
0,7
1,1
2,2

7"t,6

2,8

1,,9
2,',]

2,0
,R
2,1
2,5

2,7
2,7
2,7
7,7

2,8
2,7
2,9
7,7
2,"1

2.2
2,8
2,6
2,7
2,7
2.32USammen

Afrika
Republik Sudafrika
Sonstrte afrik Lander

zusammcn

Asien
Arabische 6olfstaaten
China Volksrep. und Honkong
lsnel
Japan
Südkorca
Taiwan
Sonstige asrat. Lander

2USammrn

Amcrika
Kanada
USA
Mittclamerika und Karibik
Bnsilicn
Sonstige südamerik. Landcr

zuSammen

Australien, Neuseeland und
Ozcanien

z u5a mmen

Ohne Angabe

Ausland zusammcn

40 229
86 773

727 002

109 669
255 709
365 378

-7,9
-5,0
-4,7

2,7
,q
2,9

-1 7,4
4,6
6,9

347 634
429 958
311 400

7 278 270
757 709
724 638
677 307

3 260 976

4,7
10,3
-5.1
-9,5

77,7
-7,3
.3,6
-3,0

1,0
7,3
0,9

0,5
0,4
2,0
9,8

2.2
2,7
7,7
2,"t

2,4
2.7

755 777
7 733 774

s0 433
78 745
83 707

2 707 776

.9,3
.20,1

.3,0

.5,1
-77,4
-78,2

339 777
3 777 120

727 250
279 605
203 719

4 667 477

.5,2
.15,0

0,0
0,2

.13,1
-1 4,1

2,2
2,5
2,8
2,4
2,2

733 584

432 249

74 820 729

7,6
12,8
-aa

-11,9
76,4
-8,4
.4,6
.4,8

.4,7

-6,2

-5,8

287 510

894 772

33 338 987

-5,7

3,4

-3,7

1,0
11,3

0.4
0,7
0,6

14,0

0.9

2,7

77,6

2,2

2,1

))

3,7lnsgcsemt 92 974 273 .0,8 287 857 540 0,2 1OO.O

1) 8ci Ubcmachtungcn von Gästcn aus dcr Eundcsrcpublik Dcutschland und dcm Ausland zusammcn: Antcil aller 0bcmachtungcn
im Bundcsgcbict; sonst: Antril an allcn 0bcmachtungcn am Ausland zusamm.n.- 2) Rcchnrrischcr Wcrt Ubcmachtungcn/Ankünfte.

Statistisches Bundesam Fachse rie R 7.1 10 01

bcmachtunrcnAnkünftc

lnsgcsamt

Vcränderung
gcgcnübcr

dcm
Vorirhrcs-
zcitraum

lnsgcsamt

Verändcrung
gcgcnübcr

dcm
Voriahrcs-
zcitraum

Antcil 1)

Anzahl Anzahl %

-t6-



Aktuelle Mon atsergebn isse



1 AnkiJnfte, Übernachtunqen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

oktober 2001 Sommerhalbjahr 2001 1)

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen
Land

Ständiger hlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

.insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnr tt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 2 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraum

r.nsgesamt

Verän-
derung
gegen-
Liber
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 2)

Tage Anzahl Anzahl I Tage

Baden-l.Jürttemberg
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarnen

Ba)r'ern
Bundesrep, Deutschland
Andergr l.,lohnsrtz

I 736 747 3,5
188 470 77,7-

3 317 673
413 839

6 024 222
727 624

6 749 845

7 6 585 265| 403 7524-
1
o

2r9
212

314z,l

0
tr

4
2-

1
ö

20 597 227
3 051 S72

23 64S 199

e
3- 2

3
2

7 325 ?77 1,0 3 737 572 0,3 2,8 7 989 007 0,5- 0,5- 3,0

1 7S4 906
341 653

2 136 559

369 0641
102 436

53 584
6 650

3,2
13, 1-

012

1r8
!2,7-
0,1

73,2-
2,7-

0 '3-10,8-
1,6-

10 806 853
2 613 095

3,2 13 419 948

39 765 821
5 423 293

45 189 114

7
1

3
2

Zusamnen

Eerlin
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

ZusalTmen

15,2-
,tr-

6,9-
15,6-
9,5-

0,3-
6,5-

5
2-
s-

212
216

2
2

I 904 904
144 039

2,8 2 048 943

5 520 q53
339 215

0
6

6
5

471 500 1 091 973

253 535
7A 754 4-

272 279 1,9

53
11

s22
bbu 18,5-

0r7

65 091 3,4- 113 862

0,4
16,0-
3,7-

387 878
73 737

I 556 652
30 260

851 315
66 098

3r4

2,3
2,6

q 82t 763
1 821 641

2 720 563
707 563

823 386
268 587

0
0

8
4

a
L2

4,2
413-

3,6

213

2r9
2r4

2r3

2,3 2 824 126 1,9- 6 643 S10 1

Brandenbum
Bundesrep. öeutschland
Anderer l.,lohnsitz

711 435
45 537

757 072

90 s{0
22 922

7r0
0 '7-
6r4

2,4

Zusalrmen 5 859 668 5,9

Brenen
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

556 584
152 597

70s 281

2,4-
15,8-
5'4-

1,3
15,8-

1 ,9-

8
a

424
834

1r8
2,7

1r9

4r7
?,s
4,6

,7
0

1
2

309 5017! 223 18,5-
2,5

13,3-
7 r4-Zugailnen

Rheinland-Pfalz
Bundesrep. Deutschland
Anderer I4ohnsitz

Zusarrnen

7,7 340 724 2,0-

Harüurg 3)
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusanmen

HessEn
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusamren

lvleck I enburo-Vorm}Tmern
Bundesrep, Üeutsbntand
Anderer !{ohnsitz

ZusalTmen

Niedersachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusarrnsn

083 962
391 384

41 S48 759
383 980

2 332 739

589 553
1S4 075

883 628

t2
49

424
774

a2-
5-

22
40

3 031 376
607 136

3 638 512

3 052 937
7?1 250

2r8
2ro

4,3
2,2

4
7

3-
7-

t2
s

I
32

3
5-

0
s

11 89S 468
2 623 023

t4 52A 497

0r? 2,99,2" 1,9

7 ,7- ?,72,6 s 475 326 2,5-

14 345
296

7
2

401 515 11,3 1 586 912 7?,7 4,2 3 184 187 6,2 14 642 658 7,3

4
3

6,3
4,4

5 3?) 752
5041 317

72
25

2,6
8,7

6 517 754
7 328 437

7 846 191

,7- ?7 053 q97
,5- 1 130 068

17 306 571
3 141 9{3

0,5 20 448 514

1,5
7 r0-
0,1

2,3
5,6-
1'5

3r4
2,8

3,3

3r7
LtJ

5,7-
22,6-
6,8-

04
2

917 413 23,9- 3 262 202 10,7- 3,6 5 831 45S 73,9- 22 183 55S 3'8

lbrdrhein-hestfalen
Bundesrep. Deutschland 1 140 459
Anderer Hohnsitz 245 gB3

Zusarnen 1 386 442

5'f
10, 0

6,4

6,0
19, 4

8r0

217
2,5

Ztö

6,8-1a a_

? rg-

7
4

2
2

s 144 S88
803 201

727 203
322 367

572 403
113 739

686 3112

2I3
2

2 ,7- 3,010,2- 2,8
2 049 576 4,0- 3,0 3 S48 189

q,3-
9,7-
5'4--

2'6

2,4-
7,4-

3'1
3r0

I 622 274
2 411 918

12 034 732

1 101 018
115 325

L 216 353

3r8- 3r0

Saarland
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,Johnsit2

Zusannen 60 234 2,5 193 104

4r8
13, 1-

0,1
8,8-
0,8-

328 0414t 627

359 662

774 147
18 957

3,0
7,6-
7r7

1) l',lai - oktober 2007.-2) Rechnerischer Hert Übernachtungen / Ankünfte,-3)Für Hamburg lagen bis zum Redaktionsschluss dieses Heftes
kelne Ergebnisse vor.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1,701 07
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusannengefaßten Gästegruppen

oktober 2001 Sollrrerhalbjahr 2001 1)

Land

Ständiger !.lohnsitz der 6äste
rnnärhalb / außerhalb

der BundEsrEBrblik Deutschland

Ankünfte übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

insgesEmt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
lnonat

insgesamt

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 2)

vErän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
übEr
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauEr 2)

Anzahl x Anzahl I Tage a Tage

SEchsen
BundesrEp. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Zusannen

Sachsen-AnhaIt
Eundssrep. DEutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusamnen

Schlest.{ig-Hols tein
BundesrEp. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusannen

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusamen

?,7
16r7-
812

2r5
2'7

445 703
34 29S

1180 002

zro 687
t2 270

222 93?

33Sl 159
35 965

7 702 226
727 430

912
15,0-
7r5

3,0
L7,7-
1r9

519 285
26 049

545 335

1,7 I 27A 239 7,2 2,9 2 734 741 0,1- 8 000 573 0,5- 2,95,9- 80 005 1,8 2,3 252 50L 8,1- 558 947 3,0- 2,2
1,1 L 358 244 1,3 2,8 2 3A7 242 0,9- I 559 520 0,7- 2,9

1,9 3 138 656 1,6 2,87,?- 196 755 9,3- 2,L

2,4 1 323 331 L,2 3 335 412 0,9 2,5

230 27r
93 120

3ro
812

3r4

4
2

3
2

3,
2,10

I A7A 027
75 393

7 7s7 U0

15 038 420
520 378

15 558 798

4 869 0S0
288 890

794 550
34 459

829 009

1r5
10,7

1r9

0r5
L r7-
0r3

0r1
3r6
012

5r5
2rO

5r3

,9 2 707 642
,1 254 527

4,7 2 962 209

2,9 1 618 53S 2,7-2,7 108 814 L4,2-
2,9 | 727 353 3,6- 5 157 980 3

3?5 L24

272 166
12 594

244 760

3
7

9-
4-

0
8

3,1 E2 273 3072,3 I 207 325
7 056 834
7 328 6?L

ö'1
15,9-
0,7-

0r7
7 16-

,6- 3r0
'8- 2,7

,8- 3,0

314
2r2

3'2

Bundesgebiet 3 )
Bundesrep, Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Nachrichtl ich :

75S 060
456 051

8 0,8- 27 228 00710,8- 3 317 334

4 ,4 5 250 938
,0- 307 8?2

2t 977 049 0,2-
3 009 1162 7,5-

,1 53 587 315
,3 10 173 629

0,6- 179 6116 986 0,1-!0,t- 22 750 230 7,3-
2,3- 202 391 216 1,0-

7,4- 742 093 50310,6- 20 44t ß2
3,2- 762 534 965

Insgesamt 10 215 111 2,3- 30 545 341 0,2- 3'0 63 760 S44

Früheres Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
AnderEr bbhns].tz

Zusarnen

Neue Länder und BerIin-ost
Bundesrep. Deutschland
Anderer l"lohnsitz

Zusamnen

2'0-
10,8-

8 385 455 3,5- 24 986 531 L,2- 3,0 51 474 632

4
2

3
2

1,9- 3r2

1 829 656 3,3 5 558 810

2,5 37 553 1183 3,25,5- 2 308 768 2,8-
3,0 72 2A6 3L2 1,8 33 862 251 2,8

5r1
8,6-
412

3r3
2'4
312

1
4

314 008
972 304

1) t,tai - oktob€r 2OOl,-D Rschnerischer ttert übernachtungen / Ankünfte.-3) EinschließIich geschätzten Ergebnis für Hanburg'

01Fachserie R 7.1 1Bun eSam

-19-
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

oktober 2001 Sot|rnerhalbjahr 2001 1)

Reisegebiet

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesamt lnsgesamt

Anzahi

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 2 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

Verän-
derung

j ahres-
zertraum

durch-
schnitt-
Irche
Aufent-
ha1 ts-
dauer 2)

insges6mt
gegen-
übsr
dem Vor-

Anzahl Tage Anzahl a Anzahl Tage

SchlesFig-Holstsin
Nordsee 95 092

166 131
L2 781

7,8
5,5
6,5-2,i-

3r4

3r7-

7,0
s,s
4r8
2'9

4,7

1,8

2,t, 4
2-

0r3

0r5

5,3

1,9

2r4
2,7

667 578
725 047
67 072

297 683 2

3I
7-

1
3
2
0

743 875
304 662
126 063
787 603

0
1I
0

8
5
4
3

3,q s0,6- 6

4,2
5,3
3r9

3r3

5,1
2,7
2,4
4,0
3'4
2r7

1,8
3,3
4r4
7r7
3r3

2r0
5'o
4,9
317

973 575
608 547
611 263
365 407

I
0-
0
2

0
1
0
?

tbtsee
Holsternische SchHeiz
übrig. SchlesHlg-HoIstEin

SchlesHig-HoIstein
2USamren

Hanburg 3)

NiEdersEchsen

0stfriesische InseIn
Gstfrissische Küste
Ens-Hürrnl ino
Ens land-Gralschaft
Bentheim

0Idenburger Land
0snabrücker Bäderland-
Diiirrler

Cuxhavener Kliste-
UnterelbE

Bremer Umland

to

1'0-

? 962 209

1 439 047

012

3r1

101 120

375 724

245 S68

su 413

85 091

27 377
320 581
84 325

7 757 520

454 023

15 558 798

2 681 131

66 260
113 780

73 884
7A A22
33 677

23 100
116 070

50 909

4 261 643
2 923 069

894 72q

522 4AA
s53 269
231 310

1 552 882
4S0 877

2 315 719
343 07S
254 91S

273 700
79 562

402 777
48 786
38 763

156 728
25 677
s5 082
28 774
11 4118

885 717
3 943 539
1 305 456

1 354 305
71s 635

2 378 603
2 918 386

3r5
2r8
4'5-
6r0
1r5

11rg

8'0
Jrb-

45,6-
33,7-2q
34, 1-
EO t_
2?,2-
9,8-

16,5-
4,3-

23,9-

3,4-

532 7ß
3S0 010
136 021

3 ?6,2 202

113 862

148 320
311 178

5 831 45S

380 724

773 A67
7 942 235

525 S96

46,6-
77,7-
f ,2-
0,2-

la o_

2,0-

410 435
817 805

22 183 55S

709 281

0'6-
0,8-
2'3
0'4-
?,3

1r6

4,0
7,2-
7 13-3,6-

\t '2-
43,6-
2,9-
5, 1-
4,5-
?1-

6'8-

5
4
?

1
3
2

7,2
4,9
4ro
ao
215

312

4r7
2r2ut
417
3'3
2,6

7,7
3r1
4r2
717
3r4

216
2,2
2,24'!
3r8
417
215
212
1r9
2r7
2r0

!r2
0,9-
0'8-
012
1E

Steinhuder l.leer
l,{eserberg I and-So I I ingMirdl. Lüneburger Heide
Südl. Lünsburger Heide
Hannover-Hildesheiß-

9,1 1 033 242

3,0 I g4l0 1083,7- 523 49527,0- 145 03815,4- r 338 7552,4- ? 236 61A16,3- 776 362

160 418

255 994
64 677
13 540

205 396
35S 783
112 653

55 000
23 523
7 773

50 470
107 619
42 577

557 562
618 562
474 636
794 418
494 854
568 877
623 743
224 077
735 080
243 993
122 672

s22 ß5
436 707

609 816
30s 872
308 918
275 201
927 605
729 922

334 250
374 523
a6 220

119 093

275 728
116 502
150 381
93 884

272 759
259 899

0r9
4'4an-
216-

7r3
72r0trtr-
2,6
4,7-
0,2-

312 383

377 73t
204 4'7r
80 071

334 961
650 118
289 035

875 452
150 581
525 774
203 825
81 106

9r8
2,5
1,5

4,8
1,0

33,7-
18,5-
4,8

25,2-
54,1-
72,3-4,2'
18,6-
0,2-

600 q80
7A2 050
675 100
894 S42
890 564
115 357
672 570
556 251
954 880
649 24t
054 650

276 677
297 277
241 S95
615 797
604 727
3A 272

303 710
2L5 907
334 163
262 92L
38S 132

!2,0
12,5
6r8
4r4-
5r7
617
413
3'2-

75,2

105 894
135 002
108 456
149 767
15S 392
20 745

722 232
97 658

173 388
723 A7S
190 029

4)
2,
2,

2,4
1,9
3,3
314

0,3
7 13-

0-
8-
8-
1-

2r8
2r8

7,4-

3r8

1'9

Braunschneio
Harzvorland-E lm-Lapp{a ld
llatz
Südniedersachsen
Elbufer-Draxehn

Niedgrsachsen zuliarmen

Rheintal
Rheinhessen
Erfel /Ahr
l{osel/Saar

10,7-

5,4-

3,6

7,7

flordrhe in-!{es tf al En
zusafinen

Hessen

Kassel-Land
!'laldecker Land
l.lerra-fleissner-Land

8rEnßn

tlordrhein-#estfalen
Eifel und Region Aachen
Niederrhein
I*'l[instErland
Teutoburger l,t81d
Sauerland
Siegerland-+{ittgens tein
Bergisches Land
Bonn und Rhein-Sieg-Kreis
KöIn
DüssEldorf
Ruhrgebiet

Xurhessisches Beroland
!,laldhessen ( HersföId-

Rotenburg )
Marburg-Biedenkopf
Lahn-Di1 I
l.,lesterua Id-Lahn-Taunus
Vogelsberg und l.letterau
Rhön
Spessert-Kinzigtal-
Vogelsberg

Main und Taunus
Rheingau-Taunus
0denHaId-Bergs trasse-
Neckartal

Hessen zusamren

Rhe inland-PfaIz

9,4
7'7,1
1,9
0,2-
5,0
4,0
8,8
317

22,9
20,0

2r8
3,5
3,8
4,3-
0,6-
2,2-
1ä_
4,7-
3r8
0,6-
2,2

,2-
,7-
,0-
,7-
,0-
,6tr-
,1
,2-

o
2
8
3

1
q
o
1
2

1
1
1
3
3

1
1
1
1
2

2162,t
2,2
s,2
3,9
4,9
2,q
?,2
1'8
1,9
2r0

5
7
0
2-
7-
2-
7-
3-
a
4-
2

2
3
2
I
0
1
3
2
o
a
0

10,1
6r5

7 386 442 6,4 3 638 512 8,0 2,6 7 846 191 0,5 20 448 574 0,1 2,6

52 0S8
65 238
72 723
18 263

10-
7,2
6,5-
0,6

4'9
3r5

2'7
417

312
2'6
2'0
218
Jtz
2,7

297 675

2 332 739

4,5-
0,7

1'9-
2r4
216

1 836 835

t4 524 497

769 9S9 0,3-
5 475 326 2,4-

108 934
306 158
62 386
64 777

576 715
1 864 529

4,6-
1 ,6-trr-
3'8-
1,1
3,7
6,7-
0, 1-
5,2-
2,4-
2,3-
I ,6-0r3-
1,1

1r7-

98 681
50 006
49 748
42 236

143 926
110 554

136 368
647 920
273 430

31 265
18 982
25 042
15 083
44 609
41 659

206 424
779 724
393 718
525 880

125 809

883 828

86 842
63 081

120 975
1s4 365

6,0-
7 12-6'8-
0,7-
317-

1 ,8-
ao_
2 17-3,7-

5'1
2,0
215

0,7-
6,3
217-
3'8
I t_
0, 1-

2,7-
9, 1-
f ,9-72,2-

I
0
5

8
5
1
s
4
8

2
2
2
2
3
2

4I
6c

2
1
3
3

5-
4-
4-

a
3
6
3

552 853
379 400
668 215
484 427

1
8
6
b

2,7-
3,4-
6,1-
3,5-

- Oktober 2001,-?\ RechnerLscher Hert Übernachtungen / Ankünfte.-3) F[ir Hamburg lagen bls zum Redaktionsschluss dieses Heftes.rgebnisse vor.
Statistisches Bundesamt, Fac R 7.1 1 1

1) Hai
keine E
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Bsherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

oktober 2001 Sornerhalbjahr 2001 1)

Reisegebiet

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Anzahl

insgesamt

VErän-
derung

J ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

gegen-
über
den vor-

a AnzahL I Tage

Anki.inf te übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 2)

insgesamt

Anzahl I Anzahl a Tage

Hunsrück/NahE/61an
I.lesteniaId/Lahn,/Taunus
Pf.alz

Rhernland-Pf alz zusarrnen

Baden-+liirttemberg

MrdI icher Schr{arzFraldMittlerer SchHarzHald
Südlicher SchHarzHald

SchHarznald zusainen
Lleinland zHischen Rhein
und Neckar

Neckartal-0denHald-
Madonnenländchen

Taubertal
NEckar-Hohenlohe-

Schr{äbischer !.lald
Schv{äbische Albl4ittlerer Neckar

Neckarland-SchHaben
zusanmen

tlürttenberglsches Al 1-
gäu-0berschv{aben

Bodensee
Heoau

Üodens ee-oberschHaben
zusanrnen

Baden-tlürttemberg
zusanrnen

Bayern

Rhön
FrankenHald
SpessErt
l{ürzburg mit Umgebung
Steigernald
Fränkische SchHeiz
Fichtelgebirge n. Steinv{ald
Nlirnberg mit UnEebung
oberpfälzer ,,lald
oberes Altmühltal
Unteres Altnühltal
Ba)r'erischEr l.laId
Augsburg mit Umgebung
München mit Umgebung
Armersee- und !.|ürltEee-
gebiet

Eodensse-Gebiet
Hestal 1gäu
AIlgäuer Alpenvorland
Staffelsee mit fuflner-
hügelland

Inn-, Mangfallgebiet
ChiemsEe mit Ungebung
Sa lzach-HügEl land
oberal 1oäu
tlstal lgäu
l,,lerdenfelser Land mit

Anmergau
Kochel- und tlalchensee mit

Umgebung
IsarHinkel
Tegernsee-€ebiet
Schl iersee-GebiEt
ober-InntaI
Chiemgauer Alpen
BerchtesgadenEr Alpen mit
Relchenhaller Land

übriges Bayern
Ba)€rn zusanrcn

Saarland

licrdsaarland
Bl iesgau
übriges Saarland

Saarland zusamnen

57
50

151

776
422
879

8
l4

3

,8- 234 970 7,7- 4,L
,9- 163 800 7,9- 3,2
,1- 405 056 2,5- 2r7

2,0 94 612 0,2-3,1 83 052 1,0-
1r3
7,7-
0,9

0r3

1,5
2,5!,2-
1'9

tc_

2r8
1r9
2r9-
1r9

4r6

0r6

2r7IE
0'6
1r9

2r!
3r6
3r9

2,3
213
2'0
2r3
4'9
3r4
3r5

3r9

1 381 297
1 038 145
2 247 76t

12 034 132

326 7tA
302 315
833 861

5'8-
10, 0-
2,0-
5'4-

9-3921-51 11

4
5
I

3

9-
1-

408 408
810 801
040 587
259 796

4'2
3r4
217

3,0

3'4
3r5
3'5
3'5

,l-E-
,6-
,8-686 3112

168 723
t32 8L2
237 073
538 51ß

749 257

25 723
20 562

65 343
163 557
226 705

551 186

3,0 3 948 18S47,9- 2 01t€l 575

312
3,2
314
3r3

2'l
3r7
4r0

212
212
1r9

2,2
4r8
3,2
3'8
3'8

1,
3,
2,
2,
5,
1,
2)

3,
2,I,
2,

5,
3,
tr
2
6,
4,

4,0-

2,6-
0,5-
1r9
0, 1-

3,3-
0r8
7 15-3'6-
6'8
4,1
216
2,6-
ä6_

lL,7
5r9
0,7-
0,5-

1'9
0r9
1lr8
2,9
3,5-

34
4
4
8
3I

512 973
85{ 73s
36S 725
183 1112

80 39S
140 400
72 206
50 375

237 5S5

0

0
0

gs4 336
803 446

1 455 S70
3 254 752

91{ 5351'8

543 1t60
431 535
800 586
775 581

310 355

4r5-
0r7
1
2

2
3
1

594 339
537 836

881 010
2 207 640
2 415 159

a 524 274

163 5118
135 155

378 054
s52 391
196 288

0 143 S124- 356 382a 441 772

Lr7-
5'5-
3,4-
2'8-a1
3'8
4,8-
5,7-
4,0-7rl
217
3,1-
4'5-5'7-

1 1t81 5{9
362 79§t
348 0S9
413 789
120 880
352 789
488 126

1 390 396
4S4 613
294 t32
380 588

4 187 811
385 064

4 S28 0{3

224 835
57 895
53 941
70 375
18 567
118 857
72 526

240 853
72 847
37 724
51 203

577 458
55 293

495 165
458 315
443 325
292 654

441 721
520 590
874 155

5,7- 1 894 294 0,8-

?,?br l-
0r1
2t9-

3r7- 4r7-
0r80'6-

2r0

7 325 2L7 1,0 3 737 512 0,3 2,8 7 989 007 0,5- 23 649 19Et 0,5- 3,0

4,3-

118 611
79 332
7 540

135 1183

40 969

60 234

t2 283
25 A02t9 4q4
10 165
70 255
{2 086

49 222

I 063
13 761
20 516
11 613
6 607

32 303

37 199
812 059

2 136 559
lrg- 2
0,2 6

827 459

84 114

181 908

214 954

103 516

193 104

3 74t 082

302 057
435 7t2
55 404

s93 173

161 256
1118 435
64 954

470 558
329 558

331 582

59 005

,5 272 370
,7 5 068 8S0
,2 13 419 9418

1 1191 924
2 777 355

195 846

3 865 125

254 071
3 119 241
1 41t8 138

1 513 945

206 808

1 530 23§r

1 810 706

485 250931€
536 9115

0 r7-
2rL
3r9

10,3-
2'4

3, 1-
2,4-

I 440

232
254

2A

515

085

785
770
?91

8118

39 040
11 688
22 430
43 751
11 80q
15 034
20 367

125 452
19 251
t5 372
24 609

106 3112
36 496

408 727

26 185
78 422
5 7S0

15 021

2r7

2,9-
L?,1
8,0
4r7
3'6-

6r1
5r4
2'5
1r5
L'4
3r?
4'0
1,9
4r4
2r42rl
6,1
1,8
2r!
3r1
3r0

10, 1
3r1

5,4
312
5'9
3'9
6'5
2,4
4r8

3r5
6r4
6'1
5'1
3'6
6r4
6'6
?,8
3 r,{

4,3
14,5
2r5
3r3

5r8
5,0
2,4
1'6
1'6
3,0
3,q

o
8
5
1
4
8
0

2
6
3
a

3
2
7
4
3
3

4r4
3r1
8r5
5r1
4'7
312
5r6

4rl
49,0
817-
6'8

17,2-
1E

0'1
'1'4-
1r3
4,4-
6r5
1'3
2,7-
6,7-
7'4
3r4
4r5

244 270
67 801

140 116
251 968
83 1t80
95 504

t22 374
734 342
113 118
120 963
182 975
681 862
203 1a0

2 354 7ß
159 801
r52 921
43 925
93 343

at 244

8'3
2r7
6r1 1;8

6'3-
6'1-
312
0r3
7,3-
1 r6-

4,3-
23,9
5r3

25,2-
8'5

11 ,5-4,5-
4'5

4,4
0,7-
0r1

27 899
116 315
105 306
47 915
20 895

181 934

240 096
230 515
749 8116

9r5
6121r_

22,0

3,0-
0r4

714
5r3

20,3-
2rL

14,s-
417-
812

20,g
1612
2'5
7 r8-

4,2-
6r3

14'9

0'1-
2r5

0,5-
3r3 34,2-

10,7
3,9-

9'6
012
6,7-
! r?-

17,9-
4r8-
3r9
418
2r5
7r4

15r 4-
3,1
7'7
8r8-6'7'
0,8-
2,7-
1, 1-
1r0
1,6-

118 565
54 059
40 070

65 242
81 36s

110 661
34 256

443 508
22r2
3,§

5-
1-
5
5
7I

0,8-
5'9-
0r1

0,8-

5,9-l'2
717
0r0
o,4

8'1
Lr4
0'9-
lr7

5,4
10,0-
0r5

1r5

5
2
3

4
13

2

0;1- r4 272 7872,7- 45 189 114

7A 072 8,7
1 193 4,6

73 563
16 025

I
4
5

2

573
423
666

772
6

250

3 369 662

1) Mai - oktober 200L.-Z) RechnerischEr t.lert Übernachtungen / AnkÜnfte.

R 7.1Fachse eBu
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1 Ank[]nfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstätteni.2 Nach Reisegebieten

0ktober 2001 Sommsrhalbjahr 2001 1)

Reisegebiet

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Anzahl

lnsgesamt

Verän-
derung
QPgen-
uoe r
dem Vor-
I ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
übsr
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha lts-
dauer 2 )

x Anzahl % Tage

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
I ahres-
zeitraum

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
1 iche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

j.nsgesamt

Anzahl I AnzahI Tage

Berl in
Brandenburg

Prignitz
Ruppiner Land
Uckerfiark
Barnin
Märkische Schheiz-

0derbruch
0der-SprBs
Dahme-Seengebiet
Spreev{a1d
Niederlaus i.tz
Elb€ Elster Land
F1äming
Havel land
Potsdarn

Brandenburg zusanmen

Meck lenburg-Vorpo,Trnern

Rügen/Hiddensee
Vorporrnern
t'lecklEnburgischE (btseeküste
I{estneck lenburg
Meckl. Schweiz u. Seenpl.

Meck I enburg-Vorpomiern
zusammen

Sachsen

Stadt Dresden
Stadt Chemnitz
Stadt Leipzig
oberlaus itz-Niederschles isn
Sächsische SchHeiz
Säahsisches Elbland
Erzgebirge
Sächs.Burgen- u. Heidel.
!.lestsachsen
Vogtland

471 500 7,5- 1 091 973 9,5- 2,3 2 828 126 1,9- 6 843 410 1,4- 2,3

I 252
5l ub5
19 384
16 238

17 S80
25 42r
19 681
29 408I 463
4 560

42 729
20 856
26 244

272 279

3,8
7r8

10,3
13, 1-

5r1
10,6
16r3

7,5

trä
415
3,S
,1
3,4

412

3,3
)o
314
3r7

3,5
3,1
ltb
216
2r920
215
2r8

ao

5,9
E1
413
?,7
3,6

4,6

3,4
?,6
3,1
3r8

31 18S
80 105
59 792
51 415

2r7
6r8
712
4,6-
9,3
a,2
0,2-
3r9
0,5
4,7

10, 0
1,1
8,9-
3,5

1r0
716
6,6-
0r5-
9'0
0'2
4,5a1

10,9-
10-

203 959
647 626
450 098
481 106

51 674
?25 632
135 575
128 929

2r0
217
4r4
7,'7-

6
6
b
5

72

5'8
1,9-
1 ,6-aa-
0,8

8
o
1
3

3,0
5,4
?,4-
5r2
5'5
0r9

12r3
77,7
23,9
tro

4
0
8-
0I
q
0-
6-
2-
8-

1
5
a
0
2
2
2
2
1
?

s14 159
604 S33
383 498
722 324
077 740

1 r5-
4,S
3r8
7 r4-
0, g-
1,8
012
6,4
2 r9-3,3

16,8
15,6
2t,?
6r4

5,9 36,3 45,7 3
3,68,7 2

2,4t,7-
0,8
s,0
1 ,5-2,4-
4,5-
1 l_

65 132
75 565
45 310
?8 370
27 714
18 497

107 381
55 774
57 S2l

757 072

684 066
106 251
425 337
2S0 303
230 450
265 235
444 2?7
302 652
58 193

180 484

252 429
38 654

138 524
123 406
148 889
138 S78
233 562
133 128
19 353

141 321

401 515

109 4S4t7 782
74 359
41 447
38 632
47 274
74 572
44 799I 368
2A 265

480 002

455 554
258 869
236 959
278 086
93 863

218 545
97 756
80 837

115 428
32 769

s{5 335

4t8 741

72,6
4,5-

81 293
412 536
35 039
51 570
72 499

222 937

0r8
0,0
1,6-
0, 1-
1,1-

7!,7
14,9
6'4

72t7-

16 .0
72,2
10,0
?,2

70,7

11 ,3

0
3
4
0
6
b
4
5
5
1

6-
8-
3-
I
2
0
3
3
0-
6

o
,8

,8)

3,5
3r0
2'3
2,7
2,2
4r1
2,5
2,)
?,2

438 475
552 324
393 139
662 687
240 066
723 g'lt
717 495
489 735
4118 989

125 278
177 309
153 615
257 974
82 549
31 882

288 481
773 730
206 315

86 181
113 425
101 868
31 541
68 600

284 760

10 215 111

662 292
904 639
787 506
266 620
563 030

453 60s
513 650
s00 347
85 141

234 169

15,1
11,6
11r1
7,1

15,3

,6

,6-
,6
,0

0r5
0,2-
8,3-
2r7-
2'0-

13
4
0
7
7

2,4 2 048 943 5 8s9 558

3 184 187 6,2 14 542 658 7,31 686 S12 72,7

1,1 7 354 244 1,3

3r0
3,9
3r4
3,1
3,0
?,1
5,0

2,4

2'2
?,7
1r8
3,1
4,0
3,3
3,2
?,92rl
5,0

2
,2
,g

7
5
a
2
6

2
2I

?
2
2
2
2

3r4)1
2r7
2,2
2,9

1 s10 385
227 946
780 385
900 435
922 775
881 9S5
42t 783
8S2 605
722 567
900 006

Sachsen zusamnen

Sachsen-AnhaIt

? 947 ?42 0,9- 8 559 520 0,7- 2,9

Harz und Harzvorland
Ha11e, Saale, [Jnstrut
Anhalt-t,littenbero
Magdeburg, Elbe-6örde-Heide
Altmark

SachsEn-Anhalt zusailnen

Thüringen

Thüringer tlald
Saaleland
tbtthüringen
Thüringer Kernland
l,lordthüringEn

Thüringen zusan nen

Bundesgebiet insgesamt 3)

285 67?
600 2a2
5115 455
641 919
261 079

2
2
2

2
1

3
2
3
7
1

514 651
281 418
257 575
615 1S8
488 138

,8c
,2

123 506
75 294
16 983
45 535
23 538

05
5
0

1
,4-
,2-

2r8
213
213
2,3

6,2 2,4 1 323 331 3 335 412 0,9

0 r7-
0 12-

2,9

3ro
3,8-
1 ,0-

2,8
2,5

3'2
3,0

3,2

1,1-
7,0

1,2

0
a
1
0

203 444
36 318

101 523
68 S83

1,9 829 009

2,3- 30 545 341

723 656
450 688
713 4?3
275 623
153 S6s

0-
s-
5-
7-
9-

7-
3-
3-
7-
0

3
2

10
7
1

1 727 353

63 760 944

3,6- 5 157 S80

2,3- 202 397 216

1) Mar - oktober 2007,-2\ Rechnertscher l.lert Übernachtungen / AnkLinfte.-3) ELnschlleßIrch geschätztem Ergebnis für Hamburg

1Statisti R 7.1 10s Bundesamt Fachserie

_)7 _



1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbemunqsstätten1.3 Nach Betriebsarten und zusamnengefaßten Gästegruppen

0ktobsr 2001 Somerhalbjahr 2001 1)

Betriebsart

Ständiger l,{ohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

AnkUnfte Übernachtungen Ankünfte

insgesamt

Ubernachtungen

insgesamt

Anzahl

insgesant

Verän-
derung
g99en-
uber
dem Vor-
J ahres-
monat

Verän-
derung
gegEn-
über
dEm Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 2)

verän-
dsrung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
AufEnt-
halts-
dauer 2)

TagE

insgesamt

AnzahI 1 Tage Anzahl I Anzahl x

Hotels
Bundesrep. Deutschland
AndErgr l.lohnsitz

ZusalTnlen

Gasthdfe
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusanmen

Zusarnen

HoteIs,Gasthöfe,
Pensionen usy'l.zusarfien

Bundesrep. Deutschland
Andefer lalohnsitz

Zusannen

Erholungs- und Ferren-
heime, SchuluDgsheime
Bundesrep. Deutschland
Anderer ,,lohnsltz

4 588 0115 0,7- I 812 934
s61 510 72,4- 7 974 456

5 549 556 3,0- 11 7A7 400

26 974 L87
6 756 969

33 731 1s0

11 054 582 0,5- 52 473 897
740 439 6,0- 3 073 550

11 795 021 0,9- 55 557 447

I 2r7 224I 720

t 220 9ß 1,

4- 5S 887 8768- 13 591 260

550 382
297 550

3

I 277 006
693 957

I S70 973

t9 773 6L2
3 994 559

7 352 030
1 770 006

I 122 036

100 1188 876
19 577 3116

41 321 505I U3 470
,3- 15 792 805
,3- 2 885 751

0r5
10, 0-
1,4-

2r!
2rL

2r7

0,5 2,28,8- 2,0

0r4
7,2-
0r3

012
30,9-

0r1

0
10

Hotels garnis
Bundesrep. Deutschland 1 203 Ml 2,2-
Anderer t,lohnsitz 272 788 7,6-

0,4-
4,6-
7,2-

0,9-
8,9-
2,5-

0r0
8,8-
1,5-

2'7
213

23 768 L7t 2,5- 2,6

0 17-
70,2-

50 744 975 2,6- 720 066 222 1,8- 2,4

0,4-
8r7

4 026 840 L,7

2,7- 73 479 136 1,3- 2,2

0r1- 4,o

692 455
164 341

725 t43
76 930

402 073

3, 0-
9,7-
3,6-

a_
o_

C_

2
,0

4 722 867 2,7-
539 206 6,7-

2
2

2
2

2,3 5 362 067 2,6- 72 A47 942 3,0- 2r4

2
8

4
0

3-
6-

2-
7-

4-
7-

Pens ionBn
362 225
33 517

Bundesrep. Deutschland
Anderer h/ohnsitz

Zusarrnen 395 742 2,q- 7 434 S70 0,4- 3,5 2 529 722

1,3- 1 34113,0- 93
315 0,2 3,7 2 272 433654 9,3- 2,8 257 2a3

0 '3-9,7-
1 14-

2rL-
7 r8-
2,5-

1 856 7S6 3

2 946 101
653 300

4r7
2'7
3r9

2r4
2'4
2'4

2,3
2,7

213

1
8

1 475 50S 3,3- 3 599 401

6 878 835
1 344 145

a 222 9A0 3,1- 18 678 567

0
8

0
4

7
5

75 647 792
563 366

16 211 158

4
1

2
2

4'0
5r5

Ferienzentren
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

771 445
37 726

Zusamnen

2r5
2,2-
2r4

3'4
5r3

3r5Zusamnen

Zusarrnen

Hütten,

Anderer il'z

Erholungs
zentren

Zusannen

heine, Ferren-usH. zusanmen
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusamren

BetriebE zusanrnen
Bundesrep. Deutschland
Anderer !'lohnsitz

Insgesamt

2 341 U4 0,8

208 577 11,0 1 015 384 72,7

400 844 .3,4 2 748 765 5,0

455 873 7,7- 7 156 584 2,6-
44 723 6,3- 83 160 2,6-

49S 9S6 7,6- 7 239 744 2,6-

1 783 406 0,5 7 385 317

3r3
1,9
3r2

262 4,4 4 465 415 0,5-1163 47,7- 76 042 !,4
208 725 4,1 4 447 457 0,5-

2 265 406
76 018

659 780
74 275

673 995

3
6

7
7

6
3

13
5

843 571
171 813

3 S24 505
102 335

926 804
782 292

Ferienhäuser, -Hohnungen
Bundesrep. Deutschland 385 865 4,1 2 704 225 5,2
Anderer t,lohnsitz 14 979 13,4- 84 540 2,5-

4'9
4r5

4'9

7r0
5'6
7r0

215lo

215

412
3,8
411

2L,5
11 r0
27,5

0,6 4 995 784 7,7 5,40,5 1 053 578 0,4 5,8
1 10S 096 0,8 6 04S 362 1,5 5,5

2 839 525 2,5 22 76S 986 2,6 8,0
720 273 8,9- 806 795 2,9- 8,7

2 S59 838 2,0 23 574 781 2,4 8,0

3 353 6118 5,5- I 060 335 4,7- ?,1
335 59S 70,2- 649 811 8,6- 1,9

3 639 247 6,0- I 710 145 4,5- 2,6

4,
4,

4,

7
2

1 672 953 0,6 6 969 786
110 443 2,t- 415 531

7

Vorsorge- u. Reha-Klinrken
Eundesrep. Deutschland
Anderer Lbhnsitz

2usanrnen

207I
1

74
0 26 684 2137- 99 334

3- 26 783 547

22,0
l0 12

2r,9

8 75S 060 0,8- 27 22A 007 0,7 3,
1 456 051 10,8- 3 317 334 7,6- 2,

1 53 587 3153 10 173 529
0,6-

10, 1-
0'1-
7,9-
1 ,0-

3r4
212

179 6116 986
22 750 230

10 215 111 2,3- 30 545 341 0,2- 3,0 63 750 944 2,3- 202 357 ?L6

1) Mai - oktober ZOOL.-Z) RechnerischEr ,.lert ÜbernachtungEn / Ankünfte

1serie R 7.1 1

-23 -
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1 Ankünfte, lJbernachtungen und Aufentha]
1.4 nach Betriebagrößenklassen t) tsdauer der Gäste rn Beherbergungsstätten

und zusarmengefaßten Gästegruppen

oktober 2001 Sommerhalbjahr 2001 1)

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte übernachtungen

Betriebe mit ... bis
Gästebetten

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

rnsgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
irber
dem Vor-
I ahres-
monat

durch-
schnitt-
l1che
Aufent-
haI ts-
dauer 2)

Tage

insgesant

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeJ'traum

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
uber
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
haI ts-
dauer 2)

Ständiger l.lchnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland
x Tage

5 - 11
Bundesrep, Deutschland
Anderer l,Johnsrtz

Zusanimen

103 319
5 661

4r5
8,9-
3,7

2rl
8,6-
1r3

706 812
47 116

396 478 3,8
t? 642 2,6-

3r8
3,1

qt{ t?0 3,5 3,8 753 928

2r4
18, 4-
0r8

0r7
13, 1-

0r0

3 Lg7 592
145 056

3 342 548

5 037 328
274 333

7 79'? 727
700 774

7 77A 07?
504 516

s- 14 958 0858- 1 238 753

441
56

5
3-
6-

4,5
3,1

4,4

4,2
217
q,1

108 980

7?- 74
Bundesrep, Deutschland
AnderEr hlohnsitz

2usannen

15- 19
Bundesrep. Deutschland
Andergr !'lohnsitz

Zusarrmen

20- 29
Bundesrep. oeutschland 687 577
Anderer tlohnsitz 65 834

Zusamnen 753 411

30- s9
BundesrEp. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusaflrnen

100 - 249
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusa,mEn

250 - 1199
Bundesrep. oeutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusannlen 1 430 599

.74
72

539 321
3s s24

675 245

964
499

I 098 310

2 061 160 1,0
172 505 7,2-

2 233 664 0,8

2,4
4,2-
2,3

0r7
7,6-
0,2-

3r1
213

3,0

7,2
f ,8-

,8 52 752 274
,0- 6 096 750

3,9- 10 458 89972,7- 2 410 244

6,2- 12 869 143

7
8-

e
b

3r0

3,7
2,9

Jrb

3
0-

6-
s-

8-
9-

s-
7-

0
b

0I

0
3

030 877
67 433

187 1183

309 156
24 754

333 310

1 298 501 0,5 5 3tr 72r 0,1-

0,3-
8,5-
0,s-

0r0
3, S-

0,3-

3,3 2 247 585 2,6- I 282 52A 7,2- 3,7

3,3 2 0s9 735 1,5-2,8 187 850 13,1-

3,0 4 98? 447 0,9- 16 1S8 838 1,1- 3,3

19 138 431
2 767 848

2t 906 ?79

32

1,2- 63 366 329 1,1- 2,9

8
7

3
2

a
5

3
2

3'0
2,3

s
1

3
2

5
0

3
2

3r2

3r6
2,3

4
2

3
2

1-
9-

3,0
2,6

1189 751
492 686

4 0
s

I 426 222
923 727

s 349 34S

3 083 437
344 442

3 467 879

8 288 091
89S 982

I 188 073

2 532 6ß
409 783

2 942 437

23 403 601
4 05t 447

27 555 048

3 785 5S3
596 664

131 1169
299 130

0r5-
10,4-

7 '7'

0r4
5,9-
0, 4-

2,7
?,s
2,7

1,1
8r6-
0,s-

r,q
5r5-
0,7

2,0-
12,0-

4,3-

5
72

7

5- 1 550 1729- 354 584

040
7 6

857
472

3,3 15 117 703 02,2 2 910 87S 10

8,2-
3,3 6 521 105 7,4-2,0 2 065 680 13,0-

1,5- 3,3 2 94770,7- 2,7 1059

3,1 18 028 582 7,?- 58 249 024

0,9
8,3-
0,2- 3,2

4 382 363 1,3- 3,1 8 586 785 4,4-

0,s
8,8-
1, 1-

7 r7-
8 ,8-

500 - s99
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusarnen

1 000 und nehr
Bundesrep. Deutschland
Anderer l"lohnsitz

Zusanrnen

Betriebe zusarmen
Bundesrep, Deutschland
Anderer t{ohns].tz

Insgesamt

500 798
188 112

235 652 12,8- 949 987
86 {36 18,5- 249 S?4

0,8- 27 224 00710,8- 3 3t? 334

10 215 111 2,3- 30 545 341

157
625

668 910 ,5- 2 004 756 3,3- 3,0 4 070 782 3,1- 3,2

0, 1-
15,6-

4,0
2,9

77,2- 5 735 438 2,2- 4,411,0- 1 587 599 9,1- 3,0
1 314 884

531 171

53 587 315
10 173 629

53 750 94q 2,3- 202 397 216 1,0- 3,2

322 728 7S,S- L 19S 461 3,8- 3,7 1 8116 055 11,1* 7 3?4 037 3,8- 4,0

8 759 060
1 {55 051

0
10

6- 179 646 S867- 22 750 230
0
7

t) Anzahl der vorhandenen Gästebetten.-1) Mai - oktober ?007.-2\ RechnerLscher Llert übernachtungen / Ankünfte

Stati s Bundesa e R 7.1 1 1
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1 Ankünfte, Übsrnachtunqen und Aufenthaltsdaugr dEr Gäste in Behsrberounosstätten
1.5 Nach Geneindegruppen und zusamnengefaßten Gästegruppen - -

oktober 2001 sormerhalbjahr 2001 1)
Geneindegruppe

Ständiger tJohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen Ankirnfte Übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nbnat

j.nsgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha Its-
dauer 2)

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ohres-
zer.traum

I

insgesant

AnzahI

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahr€s-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
AufEnt-
halts-
dauet 2\

TagEAnzahl I Anzahl Tage AnzahI

Mineral- und l4oorbäder

BundesrEp. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zussrmen

Heilklinatische Kurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,'lohnsitz

Zusamnen

Knerppkurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusarrnen

Heilbäder zusanrnen

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Zusanmen

Seebäder

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

. Zusarnten

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsrtz

Zusamren

Erholungsorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer hohnsitz

Zusamnen

Sonstige Gemeinden

Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsi.tz

Zusamren

Gemeindegruppen
zusailnen

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Insgesant

321 081 3,4 1 624 555 5,1 1 989 078

0,8- s 882 {9813,1- 819 823

2,6- t0 702 32L

547 S95 2,2- 3 776 767 2,0- 6,9 3 239 386
49 S61 16,4- 121 116 9,7- 2,4 37L 262

596 586 3,6- 3 893 830 2,3- 6,5 3 603 970

I ,6-
15,0-
3,2-

23 694 574
910 888

24 547 350

7
2

8-
0-

0
1

3
5

7,2- 6,8

728 875
260 203

528 8116
95 70S

110 808
137 853

995 S15
56 584

6 079 669
769 318

a 30r 522
273 409

023 042
s9 020

289 272
31 809

185 775
77 250

204 295

r v2 062

500 9s2
10 413

511 405

545 111
46 583

591 694

5r6
13,0-

1r1
10,4-
0,2

1'8-
,a

0,5
14,3-

1 ,0-

I ,3-9,3-
5r7
312

5r4

7r0
317

Br9

2rl
8,5-
Lr4

5r3
3,0

5'4
3,3

1,9-

1,2- 6 305 383 2r7- 5,72,6- q55 404 2,2 3,3

1 056 5116 1,5- 5,2 1 255 939 1,4- 6 784 909 2,4- 5,4

1,3- 39 882 455 7,2- 5,5L2,4- 2186 115 7,9- 2,8

6 574 931 1,3- 5,9 6 848 S87 2,7- 42 068 570 1,6- 5,1

612
2'8

4r0
3r3

4ro

1 ,0-
7 r0-

g,s
25,3
70,?

5'9
15,6

6r0

3 059 052
?9 249

3 088 321

6,1 3 879 1188 3,5 25 6ß 478 2,52,8 54 1180 1,0 200 092 2,2
6,0 3 733 968 3,6 25 8118 568 2,5

250
206

105
198

0,1- 1527,4- 1

21 195 009I au 795

22 637 A04

3 070 431
174 391

3 244 422

859 786
58 348

928 13{

2-
7-

0
7

!,t- 77 815 7S89,4- 17 723 022

2,9- 95 538 818

4r0
72,7-
2r5

2r2
3'9-
1r8

2 183 103
155 388

2 338 491

3 434 639
349 253

3 783 8S2 3,4- 16 303 455 2,2- 4,3

0,9-
15,8-

4,
3,

4
4

,8

2
1

2
2

1'6
5,2-
1r1

3r5
2,5-
3'1

3,5 5 54S 588 Q,43,0 457 37t 3,6-
3,5 6 005 959 0,0

0,3
3'4-
0r0

3
3 ,2

3,8

5 420 729
7 247 647

7 061 816

2,6- 12 613 89S10,8- 2 684 877

4,1- 15 294 776

0,5- 2,2 34 843 9318,3- 2,2 A 543 207

1,9- 2,2 43 387 138 1,7- 2,2

8 75 060 0,8- 27 228 007 0,
1 456 051 10,8- 3 317 334 7,

10 215 111 2,3- 30 545 341 0

3r1
zr3
3,0

0,8- 179 6116 985 0,1-Lo,L- 22 750 230 7,9-
314
212

31263 760 9,1t4 2,3- 202 397 216 1,0-

7
6-
2-

53 587 315
10 173 529

1) Mai - oktober 200L.-2]. Rechnerischer l,Jert Übernachtungen / AnkÜnfte

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1,10,
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.5 nach Gemeindegrößenklassen und zusanmengefaßten Gästegruppen

oktober 2001 sommerhalbjahr 2001 1)
Geneinden mit ...

bJ.s unter ... Ei.nr{ohnern

Ständiger hlohnsitz der Gäste
rnnörhaIb / außerhalb

der Bundesrepublrk Deutschland

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung

J ahres-
monat

rnsgesamt

Verän-
derung
gegen-
Liber
dem Vor-
j ahres-
InOhä5u

durch-
schnitt-
Irche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

99gen-uoer
dem Vor-

Ankirnfte übernachtungen

lnsgesamt

Verän-
derung
gegen-
uber
dem Vor-
J ahres-
zertraum

lnsgesamt

Verän-
derung
gegen-
L.iber
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schn itt-
liche
Aufent-
ha 1 ts-
dauer 2)

Anzahl Anzah I Tage AnzahI a Anzahl a Tage

unter 2 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Zusarnen

860 270
63 527 11 ä_

0,2 3 353 469 t,2
215 867 7,9-

923 79'7 0,7- 3 569 336 0,6 3,s 6 284 535

0'1
9r2-
0,7-

0,1
5,8-
0,3-

4r4
3,6

4r4

3,9
3,4

7 747 277
772 377

115
277

4,1
2,4

s95
777

5 477 2q9
s67 286

2s 664 286
1 59s 055

27 359 341

34 817 841
2 131 615

36 949 456

2000- 5000
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.,lohnsrtz

L44 129
704 327

3I ,2
1-

4 7S7 596 3,6
251 390 2,3-

1 248 450 2,7 5 049 085 3,3

4r2
2,5
4,0

1,3
4'9-
017

0,6
3,7-
0,3

416
2,4
s,s

33 626 750
1 907 331

35 534 081

7 349 431
783 713

8 133 144

2,
11,

725 583
447 598

3 500 188
702 285

572 930
100 284

673 2I4

Zusarmen

5 000 - 10 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusarnten

10 000 - 20 000

2usannen

20 000 - 50 000

Zusannen

50 000 - 100 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

Zusannen

100 000 und nehr

Bundssrep. Deutschland
Anderer l,Johnsitz

Zusanmsn

6emeinden zusamnan

Bundesrep. Deutschland
Anderer Llohnsitz

Insgesamt

,-
1 3q0 465 1,6 5 ?93 272

4,0- 3 41915,8- 328

1 381 452 5,5- 3 748 338

4,0 8 51S 528

7 079 06S
1 107 286

I 186 355

1,9 14 609 159?,1 5 243 064

239 703
100 762

q2
7

z,a
2,3-
2,5

0,9-
11 ,5-

10_

0,3t2,t- 0r7
7,3-
0,2

q,5
2,8
4,3

Bundesrep, Deutschland 1 149 290 0,8 4 181 214 0,5
Anderer l.,lohnsitz 737 629 7q,2- 30S 073 9,1-

?6 692 2932 q26 690

2S 118 983

3,6
2,2

0- 27 273 A763- 2 390 314
7 485 008
1 0s7 678

520
818

28 905 357
70 757 627

39 556 S84

79 648 988
22 750 2306-

0,3-
10,0-
|,7-

4-
9-

0
tr

I
2

I

2

1 286 919 1,1- 4 490 287 o,Z- 3,5

1,0- 1 380 824 0,2-6,8- 224 270 2,6-

0,9- 3,6

3,1- 2,0

0,8- 2,810,0- 2,2

1,8- 2,A

0r8-
8,9-

Eundesrep. oeutschland I 233 321
Anderer hlohnsitz 1S8 131

2,8
?,2

2,4
2,2

1,2- 88,5- 1
0,5-
8,2-

2,7 8 582 686 3,3- 23 604 1S0

1,S- 1 605 094 0,6- 2,4 4 202 473 2,5- 10 174 181 1,8- 2,4

5
L

2
2

0z
2

3
0

3,4
2,2

3 360 814 5,0- 6 689 928 q,7- 2,0 73 852 223

2 555 477
801 397

10 215 111

,3- 4 979 789
,4- 1 710 139

0,4- 27 224 00710,8- 3 317 334

2,3- 30 545 341

2,5-
8,6-

0,2-

1,7-
10,6-

4,2-

78
1

759 050
455 0s1

0't 3,1
213

3,0

53 587 315
10 173 629

Ae-1
10,1-

63 760 944 2,3- 202 397 276

0, 1-
7 r9-
1 ,0- 3r2

1) l'lai - oktober 2001.-2) Rechnerischer Hert übernachtungen / AnkLlnfte

Statistisches B Fac erie 6 R 7.1 10 1
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.7 Nach ausgeHählten Herkunftsländern

oktober 2001 Sonnerhalbjahr 2001 1)

Ankünfte übern6chtungen Ankilnfte übernachtungen

Herkunftsland(ständigsr hlohnsitz)

insgesamt

AnzahI

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegEn-
über
VorJ . -
monat

An-teil
2)

durch-
schn.
Auf-
snt-
haI ts-
dauer

3)

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

*

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -zeit-
raum

insgesamt

AnzahI

Ver-
än-
derung
gegen-
iiber
VorJ , -zeit-
raum

An-
löi 1

2

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

3)

TagEAnzahI T Tage Anzahl 1

0,1- 88,8 3,4

75,2 0,7 2,88,2- 4,2 2,54,1- 3,5 1,913,3- 0,9 2,07,4- 4,0 2,05,9 0,7 2,813,1- 9,0 2,L6,5 0,4 2,419,8- 0,1 2,25,3- 5,1 2,73,0- o,7 2,87,9- 7512 2,8
7 ,5- 7,2 1,51,4- 4,4 2,11,5 2,3 3,023,9- 0,5 2,66,6 7,7 2,98,5- 3,4 1,6o,g- 5,9 2,!7,3- 2,4 2r10,5- 1,3 2,77,E- 0,6 2,65,2- 1,0 2,50r4 2r7 2r74,9- 7L,3 2,3

2,9 57 569 2,4 15S 1632,3 380 328 S,3- 961 3682,L U8 321 5,2- 805 2812,2 101 764 9,5- 202 6722,0 q52 082 8,5- 918 5522,9 56 636 0,3- 157 0782,2 978 661 14,9- 2 057 8472,5 36 327 0,2 88 8472,1 12 635 21,5- ?7 3772,7 564 342 4,7- 1 161 6882,4 58 417 8,4- 160 901
2,A 7 222 751 3,4- 3 4168 2S5
1,9 156 S53 5,1- 275 0ß2,t 1t67 993 0,8- 993 64S3,0 777 842 6,7- 528 S972,8 42 000 22,1- 709 7772,8 131t 619 12,4 395 0761,9 476 885 7,5- 765 1512,7 642 152 2,6- 1 321 9782,3 250 803 7,3- 538 5062,4 107 1ß4 2,6- 293 445
2,5 55 765 11,9- 144 088
2,4 88 587 3,7- 2L8 737
2,5 178 645 1,0 475 8932;3 7 135 522 6,2- 18 224 400

24 697 71,7- 0,7
723 773 8,4- 3,7
72A 716 1,5- 3,9
29 250 7,3- 0,9

140 570 4,0- 4,2
30 456 28,5 0,9

30s 200 6,4- 9,3
14 158 0,3 0,4
3 474 22,'7- 0,1

L77 082 0,0 5,3
19 87S 4,2- 0,6

4166 983 0,5 LA,L
34 810 5,5- 1,0

159 968 0,1- 4,8
87 77A 4,2 2,6
16 636 17,5- 0,5
68 698 10,8 2,7

108 312 7,3- 3,3
226 968 L,2 6,8

79 941 2,8- 2,4
116 419 4,5- 1,4
2A 247 7,?- 0,83t a24 9,6- 1,1
78 962 4,5- 2,4

440 195 2,2- 73,62

I 592 16,2-
53 978 11,5-
60 623 5,5-
13 394 5,6-7t 753 6,0-
10 540 18,6

142 668 9,7-
5 554 2,4-
7 875 27,6-

83 581 3,8
8 157 7,1-

167 962 4,!-
18 538 3,7-
74 95q 0,4-
29 454 7,t-
61N15 18,4-

2S 160 2L,7
58 298 7,!-

los s83 2,0-
34 S43 4,4-
19 003 2,2-
10 44€l 10,0-
15 571 4,7
32 020 5,7

062 444 4,0-

2r8
219
2r9

216
2rL
215
1r8
2'2
2r7
2rB
2rL

2r3
2'2
3r0
2,7
2,5
2'3

0r7
7,4
0r9
3'0
0'5
0r3
2,0
8,8

1,1
9r7
0r5
o17
0,7

72,6

8 759 060 0,8- 27 22A 007 0,7 89,1 3,1 53 587 315 0,6- 179 646 S86Bundesrepublik Deutschland

Ausland
Europa

Baltischs Staaten
Belgren
Dänemark
F i.nnland
Frankreich
Grrechenland
Vereinigtes Königreich
Irland, Republik
Is land
I+,al ien
Luxenburg
Niederlands
l,,lornegen
dsterrerch
Po len
Portugal
Rußland
Schweden
Schr{eiz
Spanien
Tschechische Republik
Türkei
Unoarn
Soästige europ. Länder

Zusamen

Afrika
Republik Südafrika
sonstige afrik. Länder

zusafinen

1

8
0I

2
3
2

5,0-
77,l-
L4,?
r7,2-
8,8-
9,7-

7,3- 201t 359

13,5- 585 805

70,7- 22 7s0 230

1,5- 0,38,4- 0,79,4- 1,1

9,8- 0,9

5r5- 216

7 ,9- 17,2

73 404
L6A MO
247 824

28 773 22,7-
58 829 5,9-
a2 342 77,9-

3
8
1

0
0
1

8
5-
6-

10 549 0
25 026 7A
35 575 13

15, o-
2!,3-

40,0-
14,0
22,7-
19,4-
23,5-

le;8-
3 729
8 639

12 368

I 530
22 613
11 811
56 878
6 89:i
4 524

25 8S7
137 146

6
1
8
7I
d
4
1

3
2
2
1
1
2
2

1r1 2r111,5 2,70,4 2,30,7 2,40,6 2,4111,3 2,2

2 lr2L 7,24- 1,05- 3,74 0,54- 0,33- 2,08- 9,9

265 955 3
274 0ß 4
231 803 8
845 107 15
106 440 18
74 294 18

446 380 6
2 244 025 7

242 830 11,0-
625 297 22,6-
92 984 4,8-

t52 ?0? 7,4-
136 504 21,5-
249 At6 20,7-

2

3

15,3-
26,8-
7,6-

70,7-
18,3-
24,4-

113 855
224 l7A
37 251
55 096
57 064

1187 385

5r6
7,1

73 528
133 454
a2 925

510 0711
55 1Sl
37 794

187 076
080 0112

012
10,0
2'0

35,5-
19,0
16, 1-
8,6-

76,2-

22 235
47 306
30 016

100 5s1
15 137I 719
a7 s07

292 871

37 654 5,0-
321 061 29,8-

14 959 1,1-
23 458 15,7-
22 237 20,3-

419 379 25,1-

16 456 7,8-
143 183 33,4-

5 036 22,7-
8 703 14,6-I794 2t,8-

7A2 772 30,7-

As ien
Arabrsche GolfstaatEn
Chrna Volksrep. und Hongkong
Israel
Japan
Südkorea
Tair{an
Sonstige asiat

Alnerika
Kanada
USA
MittelamErika und Karibik
Bras i I ien
Sonstige südamerrk.

Australien, Neuseeland und
0zeanien

zus arÜnen

ohne Angabe

0,1- 33 479

13,1- 95 835

10,8- 3 317 334

2r8
10,9
0,1-

1

Länder
Zusammen

Länder
Zusailren

2'7
?,0

212

4,4- 1,0

4,5- 2,9
7,5- 10,9

2,2 97 741

2,7 28S 997

2,3 10 173 629

15 379

46 542

1 456 051Ausland zusanmen

AnkünftE/Übern. insgesamt 10 215 111 2,3- 30 545 341 0,2- 1OO,O 3,0 53 760 9{4 2,3- 202 397 2L6 1'0- 100,0 3,2

1) Mai - Oktober 2OOl,-Zl Bei übernachtungen von Gästen.aus der Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland zusanmen: Anteil an allen
übernachtungen im Bundesgebiet; sonst: Anteit an ajiän troäinäöntu;gön-il-Äuaiänä-iusanrnen,- 3) RechnerischEr l'lert Übernachtungen /
AnkÜnfte,

es BuStatisti RFachserie

-27 -



2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.1 Nach Ländern

oktober 2001 Sormerhalb-
Jahr 2001 1)

ttlicheEetriebs Betten,/ Schlafgelegenheiten
Auslastung

darunter
geöffnete 3) Betriebe

zusammen Ante iI
4)

angebotene Betten /
Sch I a fge I egenhe i ten

darunter

der
ange-
bote-
nen 7

der
lnsge-
samt 2)

Ver-
änd.
gegen-
über

Ver-
änd.
gegen-
irber
Vor-
j ahres
monat

aller
6)

al Ier
6)

ange-
bote-
nen 7

]'nsge-
samt 5)

zusarnen An-teil
4lVor-

j ahres
monat

Betten / Schlaf-
gelegenheiten

AnzahI x AnzahI 1

Land

Baden-1.{ürttemberg

Bayern

Berlrn
Brandenburg

Bremen

Hamburg 8)

Hessen

Meck lenburg-Vorponmern

Niedersachsen

l,lordrhe in-Hes tf alen
Rheinland-Pfalz

Saarlsnd

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleslrig-Ho 1s te 1n

IhUringen

Bundesgebiet insgesamt 9)

Nachrichtl ich 3

Früheres Eundesgebiet

Neue Länder und Berli.n-ost

7 040

14 209

553

7 492

91

95r7

98,8

100,0

95, 4

96, 7

1 ,6-
0'3
0,5

5r5

1, 1-

305

574

64

78

I

733

271

387

482

99S

94,9

97r0

98,4

93,0

99, 4

3 495

2 642

6 411

5 558

3 723

339

2 242

1 099

4 808

1 575

55 657

6 735

14 039

553

7 524

88

3 306

2 459

6 143

5 461

3 706

311

2 767

I 080

4 445

1 465

53 632

94,6

93, 1

95'e
96r3
ootr

91 ,7

96,4

98,3

92,5

93,0

96, S

4r9

1 ,6-
3,7

0r3

0r2

3,s
7 17-
?,3-

1S5

164

?at

2At

157

1E

777

53

18?

lo

2 588

178

776

353

005

941

870

743

180

014

913

120

8?4

496

170

507

924

93r0

92,S

94,7
gT rz
98,5

96r5

94,8

95,s

88,8

92,7

95, 1

41,4

35,9

40, 1

43, 1

42,7

41 ,6
39,3

34,2

3q,a

38, 0

40,3

36,7

48,6

42,7

39,9
q7 17

40,3
39r4

33,8

46,5

36,6
q?,3

46 450

g 207

44 885

87ß

2 075 324

s12 940

1 981 1S6

ß0 728

0,3- 39,2

0,5 37,9

7,7 54,7
4,6 31,1
0,4- 40,8

1,5

4,3

1 ,5-
3r5

Urb

1'8

1 ,0-
0,8

1,0-
2,7-
017

38,5

33, 1

37 r4

41,6

4?,1

39, 7

37,1

32,6

31 ,0

34,9

38,1

0,6

1r5

38,8

35,0

611

364

204

807

180

677

979

9S0

537

525

264

291

558

63

73

I

181

752

266

27q

154

15

111

51

762

70

461

41,7

39, 4

55,6

33,6

41, 1

q?,0

42,7

56,8

41 ,0

Qr8

44,5

44,2

57, S

42rg

43, 1

43,5

50, 4

q4rg

47,5

Qrl

45,6

40,9

35, 1

s8,a

39,2
q4,5

ss,5

ss,3

2

96,5

95,0

0, 1-

214

95r5

93,7

40,9

37r5

42,2

42,4

1) l,,lai - 0ktober 2001.-2).Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-3) Ganz oder teilHeise geöffnet.-
4) Anteil am Insgesamt.€) Ergebnisse der Kapazitätserhebuag bzH. maximales Bettenanqöbof in den zurücklieqenden l3-t,lonaten(einschl. Ifd. ltlonat).-6) Rechnerischer l,.lert (Übernachtungen / n6gliche Bettentaoe) i 100.-7) Rechnerischei tlgrt (übernachtunqen
/ angEbotene Bettentage) x 100.-8) Für Hamburg lagen bis ium Reda[tionsschluss dieses Heftes keine Ergebnisse vor.-g) Einschliee-lich geschätztem Ergebnis für Hamburg,

Statisti Bunde Fac s R 7.1 1 01
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

Gemeindsgruppe

Betriebsart

oktober 2001

durchschnr'
Auslastung

Somerhalb-
Jahr 2001 1)

ttl icheBetriebE Betten / Schlafgelegenheiten

darunter
geöffnete 3) Betriebe

zusa,Tmen

angebotene Betten /
Schlafgelegenheiten

darunter

aller
6)

der
ange-
bote-
nen 7

AI ler
6)

der
angs-
bote-insgE-

samt 2)
Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahrEs
monat

insge-
samt 5)

VEr-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
nonat

7\nen
Anteil

4)
zusarmen An-

te il
4)

BEtten / Schlaf-
gelEgenhsiten

Anzahl x Anzahl

Mineral- und l4oorbäder

HoteIs
Gasthöfe
Pensionen
Hotels garnrs

Hotels, GasthbfE,
Pensionen usy{. zusamren

Erholungs- und Ferien-
heimE, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -HohnungenHütten, Jugendherbergen,

I ugendherbergsähn1, Einr.
Erholungsheine, Ferien-
zsntren usH. zusanmen

Vorsorge- u. Reha-Kliniken

Betriebe zusa,Tmen

Heilklimatische Kurorte

Hotels
Gasthdfe
Pensr.onen
Hotels garnis

Hotels, GasthöfE,
Pensionen usH. zusarrien

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, ;ltohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl . Einr.
ErholungsheimE, Ferien-
zentren usH. zusanmen

Vorsorge- u. Reha-Kliniken

Betriebe zusammen

0'l-
2,5-
0,9-
l14
2,0-

43,5
38,8
39,5

35,835,3 44rB

oro 54,0 56rg 57,0 60,1

442
349
733
906

2 830

118
3

506

44

777
503

4 104

187

80
287

116

413
130

730

725

111
3

599

llil
756
ß4

L 742

77
287

43

401
na

1 571

95,3

94, 1
100,0
98,8

97,7

96,2

96,3
97,9

93,5

97, 1
98,5

96,8

0r0ätr-
3'6-
2,0-
2,0-
1,8-
0r0
0,3-
4,4-

2,0-
1r3
212

6'5-
1r0
5'2-
1 '5-

94,6

96,5
99,1
95,3

98,5

9612
95,4

95,5

36 rg

39rB

41,8
38,4
37,3

4q,3

44,5
38,0
116,5

Qr7

!7,934,2
49,1
116,6

416,9

118,5
38,7
1lE| r 0

114 345

a 726
7 574

18 357

3 472

32 529
85 1411

233 018

704 277

a 4L7
1 560

r7 ß7
3 813

37 277
83 002

222 494

819 97,3332 95,1696 95,0a1a 96,9

1r8ä t_
)o-
l12-

58 658 94,1
7 008 94,8

19 732 95,0
22 827 95,7

43,0
29,1
37,5

62 324
7 392

20 773
23 452

4q,9
32,3
116,9
44,5

45,8
30,8
40, 1
39,0

Q'42

461 97253 97458 97886 98

2

s72
300
471
898

141

156
3

991

96

2

gg,1 o,g-s5,2 1,8-
3 965 9€,6 1,8-

098 98,0

149 95153 100,0985 99,4

94 97,9

0,2- 3813 40,1 ll5rl 47,80r3 78,6 87,7 78,2 82,\

or4-
lä-

0'4-

44,
27,
4L,

23 224
4 930
6 968
5'122

335 35227 96285 97255 95

,q
,6-
,0-

,2 1
,60,83,9 3

7
7
2
7 2,6-

1,5-
0,7-
0r0
0,5-
0ro

95,4
96,9
98,2
97,1

96,1

92,9
100,0
97,0

0,6-
0,6-
0'0
o'4
412-

0 '6-2,9-
o'e-

33 870
7 1165

t2 577
16 535

70 381

0,3 42l,r- 26lr2- 35!,5- 27

32 307
7 233

12 036
16 0118

67 624

11 034
1 709

25 0gl

,4 44,7 43,1 45,4
,1 27,3 32,4 34,0
,9
,g

17 877
1 709

25 8S1

36,1

38,0

37 D7
2913

37,9

1!,652,8 52,83L,7 32,9

21,9 25,0

32,5 34,57?,9 83,4
39,4 47,7

41r g
39,1

40,8

Qrgß'2
36,0

31,8

3? '577 ra

4317

43,8
40,2

Qt7
116r 1ß,4
37,2

33 '9
39,3
82,7

45,8

34,0

Qr8
115,3
33,4t

44,7

3€1,8
73, g

119,5

72ß
702

I 231
96

7 35S 6 844 92,9

98,8 0,5- 47 8ß 45 678 95,594,1 4,0- 14 670 13 709 93,4

3 489 3 425 98,2 1,2- ß2 497 127 011 95,6

KneippkurortE

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usr{. zusarmen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienhäuser, -hlohnungenHlitten, Jugendherbergen,
J ugendhErbergsähn1. Einr.

Erholungsheirie, Ferien-
zentrEn usN. zusannen

Vorsorge- u. Reha-KIiniken

BEtriebe zusanmen

415
235
27r
266 0,2-

1 '5-
0,2-
2'5
5,8-
0'6-
3r7-
1,9-

24,3

37,1

37,7
24,9
33, 4

32,5
77 ra

44,0

25ro

39,0

4lil,9
32,0
44,7
32,7

41 ,0
&r8
32,4

42,5

38,0
72rl
47,6

40 8116

5 662
8 370

4 4L7

22 373
4 704

l14- 42,
0,7- 26,

a 792
5 440

4;1- 39,

96,1
95,5
97,5
95,1

0
3
2

1I
0

45,7
33,9
116,5

39 253 95,1

5 742
8 091

90,8
95,7

90,5

4712
30,0

3 S36

18 443 t7 229 93,4
17 814 17 388 97,6

77 703 73 870 95,8

36,9

34,9
73rG

,{6,3

1) Mai - Oktober 2OO].,-21 Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschliEßlich Zu- und Abgänge.-3) Ganz oder teilv{eise-g€öffnet.-
si anleif am Insoasant.-5) Eioebnisse der Käoazitätserhebuiq bzH. maximales Bettenangäbol in den zurückliegenden 13 t''lonaten
(einschl, tfd. t6nat).€) Recrnerischer !'lert (Übernachtungei / mögliche Bettentage) i 100,-7) Rechnerischer Hert (Übernachtungen
/ angebotene Bettentage) x 100.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1,10,
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung-2.2 Nach Geinerndegruppen und Beiriebsarten

0ktober 2001

Eetriebe Betten / Schlafgelegenheiten

Geme].ndegruppe

Betrr sbsart

darunter
gedffnete 3) Betrj.ebe

darunter
angebotene Betten /
SchI afge I egenheiten der

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

insge-
samt 5)

al Ier
6)

der
ange-
bote-
nen 7

al ler
6)

ange-
bote-lnsge-

samt 2)
Ver-
änd.
gegen-
über

nen 7)
zusammen Antei 1

4)
zusamnen An-

ter I
4) Vor-

j ahres
monat

Bet
ge1

ten / Schlaf-
egenheiten

AnzahI Anzahl a

Heilbäder zusarmen

Hotels
Gasthcife
Penstonen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pens].onen us,{. zusamnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -fohnungenHütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usy{, zusailnen

Vorsorge- u. REha-Klinrken

Betriebe zusannen

! 729
884

1 475
2 070

6 158

354
6

1 8811

96,9 0,5-
7,7-
216-
2,4-
1 ,8-
0,6-
0,0
0, 1-

2,7-

2 r7-
1 ,5-

L79 Szq
19 787
40 252
46 109

225 572

98 818
118 528

94,9 095,8 195,8 296,1 1

95,4 0

46,7
34,0
q7 r0
42,7

44,8

2 388 98,3708 9e,g
9 323 I 061 97,2

95,3 o,96,2 o,
5-
8-

45,2

40,q s2,6
42rz
46, 1
34,6

37 rz
36rS
80,7

50,4

37,5 äoE

42,2
80,9

51,4 54,0

7428- 27
ö- 3t2- 32

773 276
18 94S
38 560
44 309

215 094

675
852
419
01s

1
2

95,4
s6,2
97,5

b
3

1

28,8
39r5
33,8

2
5
0
1

43,4
43,3
39, 1

47
43
s0

6l ,9
53, 1
52,8
54,2

44
32
45
47

40, 1
11 ?

24 593 93
3 26S 99sl 663 96

94 184
114 099

186

430
735

2

41 238 95
5 07? AA
8 285 89

20 257 A7

0
3
81

19 925 95
6 480 93

41 682 97

?0 79t
6 940

42 963

14 301

264 96787r92 98

277
8

213

5 S55

aa1
e

1 855

180

96,S

95,?
100, o
99, 0

96,8

38,2

39, 1
45,9
33,2

2A,S

28 265
3 2A3

53 618

15 652 14 653 93,6 4,4-

0
7
6

51 ,3
45,5

22 069
15 509

773 297

,6 L,
,5 0,,s 1,

5-
2-
4-
1

34rqaat
443 018 423 377 95,6 0,6- 47,9

Seebäder

Hotels
GasthöfE
Pens ronen
Hotels garnls

Hotels,6asthöfe,
Pensionen usy{.zusamren

Erholungs- und Ferien-
_heime, Schulungsherme
F errenzentren
Ferrenhäuser, -IrohnungenHütten, Jugendherbergan,

J ugendherbergsähnI. Einr,
Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusafmen

vorsorge- u. Reha-KIj.niken

Betriebe zusamnen

Luftkurorte
HoteIs
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen LlsH.zusalImen

Erholungs- und Ferien-
_hEime, Schulungsheime
I er].enzentren
Ferienhäuser. -r{ohnunoenHütten, Jugendherbergän,
j ugendherbergsähnl. Einr.

Erholungsheinte, Ferien-
zentren usH. zusamen

Vorsorge- u. Reha-KIrniken

Betriebe zusanmen

458 98t77 93275 92739 83

467
183
297
826

1
4
6
5

43 276
5 756I 231

23 7A?

81 395

29 591
15 557

120 ?87

1,6
8,5-

1 ,8-
0,0
1,0

,5 0,
,4 2,
,8 ?,
,3 3,

8
5

4 3,9 450 7,0- 298 ?,6- 294 4,1- 30

q9,q 5s,73q,2 50,133t7 49,635,0 50,5
q2,8 55,2

0
7
7
2

I 773 1 643

4 022
105

3 801 94,510q 99,0

11,8-
0,3-
?r8-

217
11

3 54S

35 30

3 563 3 452 S6,9 1

204 201 98,5

98,0
96,5

9'7 rz

92,7

90,2
100,0
94,8

85,7

0,1

1,1
6,7
1,3
Q'-

7,4
0r0

0,9

0,7-
4,4-
2,7-
0'0

15 ,4-
0, 1-

5 402

170 831
18 001

270 227

84 995
13 405

13 838

81 925v asB

s6,8

96,4
95,8

59,0
46,7
88,3

52 r0

41 ,0
28,?
35,9
36,8

37 rl
44,7
7Z,e
3q,0

38,8

40,4
75,4

4o'g

58, 1

52,2

60, 4

44,7
89,3

54,3

s?,4
?9,8
37,6
38,3

38,7
q6,7
75 rz
35, 4

40r4

42,2
78rg

42,6

74 852 92,0

57 74t 37
21 878 95
13 183 9{
1S 748 95

38,8

30,7

34,5 3A,7

31,0 34,383,9 85,3

35,9 40,5

39,5
23,3
30,0
25,5

3?,4

40,7
83,8
26,7

234
11

3 752

I 702
86

1 568
83

4 8{3
155 718
77 770

248 2A0

74rG
ss, 7
94rz

89 17

91,2
98,4
ol o

55 ,0
27 rg

41,8 4755,3 6029,8 S4

8
ö
0

5 900 5 54it 94,0 1,1-

014
s48
577
024

g7
96
95
g7

989
914
5s3
995

1
7-
e
3-
3-

38, 1
27,8
?4,1
2qrz

59 341
22 980
13 902
20 721

1-
b-
o
c-

,3 0,
,2 2,
,8 0,
?2

I
4
0

116 944 112 550 96,2 l,t- 37,2

0,2-

5 351 5 203

0,5-
0,4
2,4-
0,8-

0,3-
2,A-

39
7A
25

34r4
72,4

0r0
0,1

1 ,9- 32, 1 33 ,2

35r8
75,7

36,7

1) Mai --Oktobet 200L.-2, Elgebnisse der Kapazitätserhebung einschlleßlich zu- und Abgänge.-3) Ganz oder teityreise oeöffnet,-4) Anteil an Insoesamt.-s)-Eigebnisse oer räpäiiiaiserhebu;g ozr,. mäiimäiäs Bettenangebot rn den zurLic[iiääöÄääÄ'istftäätEi'(einschl. lfd. |rönat).-6) aäöfinerisönei-ttert-iÜbdinä;ht;;&; 7-;äsiilÄä-ä;Itentase) x 100.-7) necnnertsöhöF-Häit iüoäinääitungen/ angebotenE Bettentage) x 100.

275 344 207 323 96,3 0,9- 35,0

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1,10/01
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazltätsauslastung
2.2 Nach Generndegruppen und Betriebsarten

oktober 2001

Generndegruppe

Betriebsart

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschn ittl iche
Aus Ias tung

darunter
geöffnetg 3) Betriebe

Ver-
änd.

angebotene Betten /
Schlafgelegenheiten

darunter

der
ange-
bote-
nen 7

der

insge-
samt 5)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

al1er
6)

ange-
bote-
nEn 7)

aI Ier
6)insge-

samt 2)
zusarmen Antei.

4
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

zusarnen An-
tei I

4)
Betten / Schlaf-
gelegenheiten

Anzahl I Anzahl

Erholungsorte

Hotels
6asthöfe
Pensionen
HoteIs garnrs

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usw.zusamnen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

Ferlenzentren
Ferienhäuser, -Ilohnungen
Hutten, Jugendherbergsn,

J ugendherbergsähnI. Einr.
Erholungsheirre, Ferien-
zentren usN. zusarmen

Vorsorge- u. Reha-KIinikEn

Betriebe zusamen

Sonstige Genernden

HoteIs
Gasthcife
Pensionen
Hotels oarnis

HoteIs, Gasthöfe,
Pensionen usr{.zusarmen

Erholungs- und Ferien-
heimE, Schulungsheine

Ferienzentren
Ferienhäuser, ;r{ohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähn1. Einr,
Erholungsheime, Ferien-
zentren usvt. zusanmen

Vorsorge- u. Reha-Klinrken

Betrrebe zusammen

6emeindegruppen
zusartren

HoteIs
Gasthcife
Pensronen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen us14,zusamflen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -nohnungen
Hutten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnI. Ernr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusamnEn

Vorsorge- u. Reha-Kliniken

Betrlebe Insgesamt

402
889

5 096

423
22

1 933

4 8S0

2 644 2 50191 90

7 831 7 4Al

401 94,8 2,022 100,0 10,0I 823 94,3 3,8
7 5,9 362 7,8 508 1,0 24

I
7

1
1

43, 1
30,5
37 rB
37 17

83 783 96,8
112 551 95,3
18 160 94,8
18 130 92,1

162 624 95,5

86 702
44 634
19 152
19 681

502
792
767
a29

1
1

545
860

41,6
28,2
35,7
41 ,8

40,2 3926,0 2634,4 3441,8 40

39,4

40,0
54,3
34,2

52
37

35,9
35,8

50
35

97 12
96,3
95,6
93,3

95,0

95,9
94,6
98,9
95r5

97,6
96,3
96, 0
96,5
96,8

95,3
96,5
95 ,4
94,7

95,3
96,7

96, 4

0r7
0,8-
2r4
7 14-

0r0

7,4
7,-t-
1r0
1,4-
0,2-
1r1
2r52'l
1'0
1r8
2,3-
0r3

17 683

LlA 222
13 1185

294 337

94,0
94,0
95r3

94,9

37,7

40,3

38,4

39,1
76r5

39,7

38,6

43,5

40,0

41, 1
79r 1

41,5

43,9

40,4

43,3
29,8
40,5
42,4

40,9

43,1
81,6
44,5

1 ,0-
0,5-
217
0r5

0r4-

38,6
23,7
30,2
25,8
32rl

40,3
2S,A
32,2
28,7

34,0

39,0
5412
26,4

32,2

33,9
77,3

35,0

41,8
29,0

30 031 93
15 153 99
55 355 92

170 169

32 047
75 274
59 61ß

18 811

L25 772
t4 752

310 0s3

255266

0
6-1
1

,8 2,
,q 1,
,5 2,
,7 0,

2,0
5r7
8,0

,0
,9
,4

2,0
3,4
2,2-
1'l

0, 1- 30, 1

2,8 31 ,57,2- 73,8

0,9 33,8

0
4

1
o
4

38,2

36,6
57 12
25,7

s7
2A
38
40

47,2
25,9

926 729
233 615
133 362
304 475

s55 8882ß 755
740 ß2
320 442

43,7
57,5
40,1

43, 1

196 853
57 207

313 1S9

119 017

8
5
2
4

7L2
937
393
707

705
85

782

rza 3sL

739 472
184 825

1 593

I
6
2
4

97
96
s6
37

1 361 9637 94
1 858 92

32
39

847 205
153 588
57 945

211 149

5t7
687
309
599

100 235 31
15 798 98
51 198 88

10s 743
17 053
58 085

74 175

630 091
145 165
55 174

202 031

2,7 39,7,6- 24,

36,8

33,3
55,6

33,0
36)2

36,2

97
s4
95
95

4
5
2
7

3
5
1

1
4
5I

5
5
0
0

2
2
7
5

22 745 22 \t2 97,2 0,6 1 063 887 1 032 451 96,5

s17
3S

010

s02

368
135

t,4
1r0

1'3
2r3
511
3r0

2,0-
1,5
2t2

\,4

22,5

31,6

31,8
84,3

35,6

34,6

35, 1
87 ra

38,4

2

13 1167
10 812
5 544I 516

39 339

15 165r 752

4 0s8
7?9

13 141
10 416
5 323I 182

äe osz

2 574
83

10 287

1 508

14 458
1 114

9l rz
96,5

94,9

96,0

90, 1

35, 1
38,4

37,9

38,7
58, 4
28,9

33 rg

37,4

36,9
53,4
31 r5

41, t
38,0
79,2

38,2

38,9

40,3
56,5
38,3

40,8

40,7
78,4

42,3

40
82

236 227
1S 925

4

842 93,3 2,4
93,8 4,8 259 05695,6 0,8 20 539

58 000 91,7

1 563 967 1 597 581

218 431
58 107

334 593

686 276
178 067

2 58A 264 ? 467 524

95,9
94,7
94,9

98,5
93,5

J9rb
56,4
28,9

6
6-
0
0

39,8
24,3

8
1

27 252 26 339 98,5 !,2 1 349 582 1 288 613 95,5

3
3
3

1,
7,
0,
0,

2
5
1

0r7

z

10

55 657 53 632

92,7 2,3- 3t,2
7,2 32,2 35,00,5- 7A,2 81,3

0 ,? 38, 1 40,3

92,8
95,3

95,1

1) Mai - Oktober 2007.-2\ Ergebnisse der Kapazltätserhebung einschllsßIrch Zu- und Abgänge.-3) Ganz oder.teilv{eise-geöffnet.-
q) Anteil am Insqesamt.-5) Eioebnisse der Käpazitätserhebuäg bzH. maximales Bettenangabot in.den zurÜckliegendsn 13.|'lonaten
(elnschl. Ifd. I{önat),-6) RecFnerischer t{ert (übernachtungen / mögllche Bettentage) x 100.-7) Rechnsrischer t'lert (ubernacntungen
/ angebotene Bettentage) x 100'

6 R 7.1,10 01mtndesaBustiSta stische
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3 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusarmengefaßten Gästegruppen

0ktober 2001 sonmerhal.bjahr 2001 1 )

Ankünfte Übernachtungen AnkL.inf te Übernachtungen
Land

Ständiger t,lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepubllk Deutschland

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
I ahres-
monat

rnsgesamt

Verän-
derung

j ehres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 2)

gegen-
über
dem Vor-

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
ilber
dent Vor-
J ahres-
zeitraum

x

durch-
schnitt-
I lche
Aufent-
halts-
dauer 2)

TagEAnzahl Tage

Baden-Hürttemberg
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Bayern
Bundesrep, oeutschland
Anderer hlohnsitz

27
3

q7
6

607
7S5

7t,2
4,L

10r3

418
1r9

4,5

229 A05
L7 143

q
5

4,9
2,8

13,6
?3,3

4,3 650 013 3,9 2 331 0S1

3,4
4'6-
1'5

s,7
0r3-
3r4

2,6
5,9-
1,0

zusamen

Zusamren

Berl in
Bundesrep. Deutschland
Anderer blohnsitz

Zusanmen

lanC
Anderer

Zusannen

Zusarmen

7?2 535
12 649

135 08437 E02

4
3

465 517
184 496

716 723
232 495

5r8
0,5-

811 679
519 412

3 )aq 273
560 194

3 654 ß7

3
2

3,5

77
4S

150
091

a
tr 413

2r4
3,8

2,9

53 247 20,9 2q6 94A 7q,4 4,5 948 517

2 080 4,6- I607 45,2 2
480
549

2
20

234
675

154-
7-

0r5
79r4

11 ,9

2-
9-

6,4-
36, 4-

70_

4rl
412

2?
1tr

960 2,2 71 0S1334 3,5- 40 6S4

5r0
0,3-
4,4

217
7 r7'
1,1-

0,2-
t2,5-

at_

1
7

3
2

2 687 3,4 11 029 4,7 38 294 0,?- 111 785

5 60ä
266

5 359 ?,5- 15 909 3,2- 3,0 234 481

0'1-
6,7-
0,5-

77,8-
18,6-
17,9-

25,4-
5,7-

24,2-

3,q
4,8

3,7

0
2
s

647 224
3A 042

679 270

3,0
2,5

220 809
13 672

3,8 230 85S3,0 58 551

4,0

4,1

0
0

r,2 3,1

2,9
2,8

2r9

Brenen
Bundesrep. DEutschland
And€rer tbhnsitz

Zusannen

Hanburg
Bundesrep. Deutschland
AnderEr l.lohnsitz

42 247 3,8 289 410

tr
8-

768 351
1S 30S

50 230 5,1 3,3 787 660

0,1

3 140 618
s2 402

3
2

4,7
2,7

7r7
0,8-

3 193 020 7,0 4r7

H€ssen
BundEsrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz 737 900

151 853

889 753

eä
?,6

6
13

104
143

47A
752

39a

4S

193
058

11 251

735
247

10
1

14

1
7

1
1

4
2

40q
599'1884

11
27

974
098

.E
2

1
2

18
2

2
o

s
7

Meck I enburg-Vo rpoilnern
Bundesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

0,5-
8,8-
0,7-

ZusafinEn

Zusanrnen

Zusairnen

Zusannen

Niedersachsen
BundesrEp. Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

Zusarnen

l,lordrhe in-Hes tf a I en
BundesrEp. Deutschland
Anderer l,bhnsitz

15 082

,4- 782 426
,7- 6 420

38 072 72,5- 188 8S6

11 !'51
2 473

5,1
3r1

50 181
7 794

15,8
0,7-

13r3

412
312

0,0otr_

603 003 r,s-

19,7
8,3

17 rz

68,8
20,7

6216

4,6

3r13,t
826 704 14,5 3,1

2 562 777
237 2A0

2 794 057

661 910
164 794

Rheinland-Pfalz
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

14 364

26 747
10 652

36 799

444
52

500

15,4
16,3

15 ,6

6r6
22,6

10rB

39,2-
22,4-

57 S75

107 569 8,3
43 14S 77,7

150 818 10,8

0,s- 886 279 2,03,7 785 691 4,8
7,2 7 672 970 3,3

273 759
53 247

267 006

744
938

88
8

724
164

1
1

s
4

3'4
412

3r7

Saarland
Bundesrep. Deutschland
Anderer blohnsitz

Zusannen

18,4-
38,3-

3,8
312

262 389
186 623

449 012

37 486
3 aaz

4
3

2
2

1

1) t{ai - oktober 2007.-2) Rechnerischer Hert übErnachtungen / Ankünfte.

97 042

38,9
27,2

37,037,8- 1 888 20,6- 3,8 41 368

ches Bund Fachserie R 7.1 01
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3 Ankünfts, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusarmengefaßten Gästegruppen

oktober 2001 SonnerfElbjahr 2001 1)

Land

Ständiger l^lohns
innerhalb /

dEr Bundesrepubl

itz der Gäste
Eußerhalbik Deutschland

AnkünftE übernachtungEn Ankünfte ÜbErnachtungen

insgesant

Verän-
derung

J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dEm Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 2)

gegen-
uber
den Vor-

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraun

insgesant

AnzahI

I durch-
I schnitt-
I ricne
I Aufent-
I natts-
ldauer 2)

Verän-
derung
gegen-
[iber
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

IAnzahI r Anzahl T Tage Anzahl Tage

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
AndErer l.bhnsitz

Zusarrnen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. 0eutschland
Anderer l.lohnsitz

zusannen

6 087 t4,7 22 659 55,3 3,7 723 847 3,1- 3A 957 3,8- 2,8232 28,8- 665 78,5- 2,9 t4 275 0,7- 37 A77 1S,9- ?,2

8 319 12,3 23 324 32,6 3,7 138 062 2,9- 374 84 5,4- 2,7

SchlesF{ig-HoIstein
Bundesrsp. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusamten

Thüringen
EundBsrep. Deutschland
Anderer l{ohnsitz

2 883 7,3 a 842

s 714
7 123

72
11

,4-
,6

2 953 7,4-1{18 29,8

3 101 0,3-

7,8-
72r9

0
s

U
I

2 764
115

199 236

8 305
337

907 168
99 431

1 005 5SS

2
5

7
8

0r4
26,7

712

6'5
L6,7

7r5

5,5-
2'2
5'0-3r0

385 359
39 489

8 990 0,7- 3,0 80 499595 63,0 4,0 I 443

I 585 1,8 3,1 89 9112

3
2

2
2

7687ß72
8

t97 672
L7 Lß

7
0

81 514 214 820 2r8

10 837 10,4- 61 379 6,9- 5,7 524 Aß

2 196 255
88 954

2 2ü 209

6
2

091
288

58
3

16 697 2S7
2 729 426

t9 426 723

732 937
931 821

5 064 758

203 547
28 991

232 534

3r3
219

3r3

3r8
5r7-
2r9

8r 1-
8,2-
8,1-

4r6
11,6-
3r9

72,6-
Ll,7-
L2,5-

3r3
3,0-
214

312
2,6-
?r2

2'4
8,9-
l'9

5r7
213

5'4

4rO
2r9

232 otB
24 730

2'9
216

219

Bundesgebiet 3)
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Nachrichtlich:

Zusarrnen

Insgesamt

Zusamren

2r3
13,9

3r7

3r0
5r1

312

4,5 4
3r4

3r9
0,2-
3'1

I 392 628

258 7ß

4 7t7 551
777 737

4 895 288

FrüherEs Bundesgebiet
Bundesrep. DEutschland
Anderer l.bhnsitz

2r4
7q,7

3r9

1'9
7r9
2r5

4,7 2 858 895 4,6 72 720 %43,5 862 ß4 0,1- 2 557 130

4r3

4,5 3 721 359 3,5 14 678 0S4

3'8

412
3r0

3r9
j

3r6
215

3r5

Neue LändEr und Berlin-ost
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusarm€n

32 744 2,3 1
1 158 3,0-

400 772
s6 090

896 802

171 403
27 833

455
3111

06
3

11
40

6 321 1188
71 1404-

33 302 2,7 109 797 8,8

0r7
1,8-
0r6

1) Mai - Oktober 2007,-2) Rechnerischer l,,lert Übernachtungen / Ankünfte.-3) Einschließlich geschätztem Ergebnis für Hamburg.

stisches Bunde 01sene R 7.1 1
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.2 Nach ausgeHäh1ten Herkunftsldndern

oktober 2001 Sornerhalbjahr 2001 1)

Ankünfte ubernachtungen Ankünfte iJbernachtungen

Herkunfts Iand(ständiger l,lohnsrtz)
insgesarnt

Anzahl

insgesamt

AnzahI

durch-
schn,
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

3)

Tage

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
über
Vcrl . -zeit-
raun

An-
tei I

2\

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

3)

Ver-
än-
derung
gegen-
über
Vorj , -
monat

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
nlonat

An-
tei I

?l

Ver-
än-
derung
gegen-
über
Vorj . -
ze it-
raum--;---

a a l;;;
4r0

3r8
3'3
2rl
1r5
2,3
3,0
2,8
4,3
1,8
1r8
3'1
3r5
2r0
212
212
7,7
1r8
1r6

2,5
2r5
2,9
10
2,3
3,0

4,5 4 132 937 3,9 16 5S7 2S7 3,3 85,0

2rl
5'5
2,2

7
1
0
0
6
1

1
2
2

33
1

?

0,2
0,0
012

2,3 907 168 3,0 90,1

11,4- I34 27,6- 0,177,7 3 933 92,9 4,0
1 ,9- 7 368 7 ,5- 8,0q9,2 305 74,3 0,39,4 1 070 19,5- 1,128,0- 37 45,6- 0,00,0 3 487 43,2- 3,518,0 257 76,0 0,326,7 48 50,0 0,0777,7 3 445 18,6 3,5772,5 317 168,6 0,311,4 60 771 6,7 61,127,5- 254 26,6- 0,34,1- 1 423 15,4- L,435,6- q75 q7,7- 0,5126,7 6q 43,4- 0,136,8 50 15,3- 0,1t?,9- 786 23,2- 0,811,0 5 520 10,9 6,61,8 7q7 q9,7 0,7134,1 451 160,7 0,533,3- 20 64,9- 0,0148,4 259 89,1 0,3s4,8 3SS 35,7 0,474,q 93 214 3,8 53,7

203 547

31
1 119
2 737

185
3?S

18
1 14S

5S
1S

1 610
119

15 55b
148
588
105
34
26

437
1 759

157
103
20
77

778
26 392

83
2

85

Bundesrepublik Deutschland

Aus Iand
Europa

BaltischE Staaten
Belgien
Dänemark
F innland
Frankreich
Griechenland
Vereinigtes Königreich
Irland, Republrk
ISIand
I tal ien
Luxeinburg
Niederlande
l,lorr{eoen
österie ich
PoIen

8
5
5
3
o
q
5
7

0,0
0,0
0ro
0ro
0,1
0,0
0r0
0,3

0,2 1,60,4 1 ,80,0 2,00,0 2,20,0 1,80,7 1,9

103,3 0,41,5 3,27,5- 6,715,q- 0,818,3- 2,249,5 0,126,a- 4,711,3 0,532,3- 0,18,2- ?,75r2- or4
2 ,2 55,50,4- 1,0

11 ,0- 1,430,6- 0,6110,9- 0, 115,8 0,18,6- 2,24,4 3,2
1 1,3- 1,0

7 ,4 0,472,5- 0, 022,5- o,?9,0 0,32,2- 97 ,6

10 9115
8A 247

183 138
22 927
59 783
2 489

724 275
12 303
1 388

73 149I 796
787 227
26 424
38 42tt5 774
2 747
? 627

58 814
86 86S
26 522
10 651
1 117
5 647g 480

664 687

1 967
446

2 473

,1
44,72 845

25 S11
a7 t43
14 836
26 775

842
45 27q
2 847

756
39 876
3 145

513 874
13 1188
17 199
7 200
1 585| 473

36 772
32 177
10 736
4 185

388
2 961
4 0s2

896 721

4,3
3,5
2,9
1,6
2,9
2r7
3,0
4r4
215
2r7
2,7
4,0
1,7
2,5
4,s
1,9
1,9
1,8
a1
4,q
4r4
1,0
3r4
2,2
3r5

1

2

8-
a
6-
8
8-
7-I
2
1-
4-
3-
3-
5
2-
4
6-
9-
8-
3-
1I

1-
2
s-

2
0
7

13
29
t-7
8

31
0
2
tr
tr
8

21
32
74

3
tr
8
s
0

t2
27

0

Portugal
RußIand
Sch14Bden
Schy{eiz
Spanien
Tschechische
Türkei

Republ ik
Ungarn
Sonstige europ. Länder

Zusarnen

Afrika
1r5
2r8
1,6

50,8-
25,3
44,6-

0,1
0,0
0r1

Republik Südafrika
Sonstige afrik. Länder

ZusarnEn

AsiEn
Arabische Golfstaaten
China Volksrep. und Hongkong
Israel
Japan
SüdkorEa
TalHan
Sonstige asiat. Länder

Zusarmen

Ameri.ka
Kanada
USA
Mrttelanerika und Karibik
Bras i I 1en
Sonstige südanerik. Länder

Zusailnen

Australien, Neuseeland und
tlzeanien

zusailnen

ohne Angabe

Ausland zusannen

s,q
0r4
oo

100, 0

2,4
3's
3,q

0r9

014

14,0

338 45
162 10s00 41

40,7-'71,q-
Q,2-

17rg

6,5
1a o

3,7
?,s
312
?,0
7,0
1r6
a1

777 4,711 53,3-188 6,0-

298 46,8686 5,92X99 ta
39 65,8-

1 124 15,6

179 90,4325 72,2-1X
3 200,025 60,9-533 0,8

1
1
1
2
1
1
1
1

154 7,2-
1 078 7,0-
1 1S0 1,1-815 33,9-
2 720 79,0

172 7A,9-785 5,9-
5 854 7,5-

74,0
7,3-

35, s
2E,7-
2,6-

43,9-

1 ,8-
16 ,9-
24,7
33,3-
15,5-
13,0-

87
726
805
352

1 U't
78

527
4 002

0
1
0
0
0
0
1

0
0
0
0
0
0
0

3
7
0
1
0
1

0
0
0
0
0
1

1i;57 35,7
4E 140,02 88,2-7X13 35,0-

138 39,4

;i24 29,4-15 66,71 87,5-1X8 116,7-52 27,2-

4 670 7,8-
72 207 16,0-345 6,8-355 11,5-
1 2ß 15,9-

18 789 13,9-

22,8
2,0

15 534 31,0-
3 358 22,7

931 821 0,2-

25 7A9

10 894

2 723 426

a oac
6 745

170
160
696

10 706

1 814

115

28 991

4 344

419

99 431

35, 0

2t,q
5,t

47,2-
5,0-
3,0-

717

3,2

?,9

3rg

..aus der Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland zusarmen: Anteil an allen
Ubernachtungen an Ausland zusarmen,- 3) RechnerLscher !,lert übsrnachtungen /

Ankünfte/übern. j.nsgesant 232 53A 3,7 1 006 SS9 3,2

von Gästen
an allEn i

4,3 5 064 758 3,1 79 426 723 2,4 100,0

1R 7.1Bundesamt, FachserieStatistisc
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1) Hai - 0ktober 2007,-2\ Bei übernachtunoen
Übernachtungen im Bundesgebiet; sonst: Anieil
Ankünfte.



4 Canpingplätze und Stellpratzkapazitär
nach Ländern

oktober 2001

Campingplätze Stellplätze für Urlaubscamping

Land

darunter
mit Urlaubscamping

insgesamt 1 ) darunter

geöffnet 3)
zusanmen

darunter
angebotene StEllpIätze

insgesamt 2) Ver-
änderung
gEgenüber
dEn Vor-
J ahresmonat

zusamren Anteil 4)

Anzahl

Baden-l.lürttemberg

Ba)€rn

Berl in
Brandenburg

Brenen

Hanburg

H€ssen

ll€ck I snburg-Vorponnern

NiEdersachsEn

Ilordrhe in-l,,les tf a I en

Rhoinlan.l-Pfalz
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchIes!rig-Holste in
Thüringen

Bundesgebiet insgesamt 5)

Nachrichtl ich:
Frtjheres Bundesg€biet

l,leue Länder und Berlin-ost

294

385

7

164

2 272

547

0'8
1r3

0'0
3r3

8l,5
82DL

100,0

72,9

55 r0

82,0
7813

78,6

84.1

96r 4

59r0
76rq

63 rg
7617

76,8

76 r5
77 16

263

383

7

164

204

294

106

7

22 374

34 7S1

725

11 255

18 185

28 577

725

8 205

772

155

402

443

?50

3S

s9

62

276

55

2 479

772

164

303

236

?_50

3l
99

62

232

52

2 423

L07

722

240

777

274

33

73

39

L47

4t
1 811

15

24

25

l3
19

1

6

4

16

4

203

504

841

960

s15

2Ss

675

444

875

415

342

214

8

20

20

10

16

1

4

3

10

3

156

527

366

316

931

231

615

725

724

1185

330

042

1l,6-
2,?

15,6-
0,7-
7.5-
2r8
3r4
4r4
4'2-
2r8
3,2-

1 887

542

I 429

382

150 5S7

52 617

r75 232

40 810

5,3-
3'0

1) Ergebnisse dsr Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgäng€.-2) ErgebnissE der Kapazitätserhebung bzH. naximalEs
Stellölatzangebot in den zurückliegänden 13 lqoh8ten (einscht. Ifd; Monat).:3) Ganz oder tbrlxeise ggöffnäte Plätze.-4) Anteil 8m
Insgesamt. -5 ) Einschließlich geschätzten Ergebnis für Hanburg.
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Teit 2

Um satz und Beschäftigte
aim Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur
Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz
HdtStatG) vom 10. November 1978 (BGBt.l 5.7733),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBl. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22.lanuar 1987 (BGBl. I 5.462,
565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
77. Januar 1996 (BGBl. I S.34). Erhoben werden die
Angaben zu den Tatbeständen nach § 3 HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystematische
Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsiahr t993 auf der Grundlage der Klassifikation der
Wirtschaftszweige, Ausgabe 7993 (WZ 93) abgegrenzt.
Erfaßt werden atle Unternehmen mit Sitz in Deutschland,
die ausschließlich oder überwiegend Beherbergungs- oder
Gaststättenleistungen (einscht. Kantinen und Caterer)
anbieten; darunter sind Unternehmen zu verstehen, die
entweder gegen Bezahlung Übernachtung für eine
begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Speisen und
Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke im
allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle abgeben. Die
Unternehmen müssen dabei stets für das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs- und
Genußmitteln, "Cafe.Konditorei"). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land getegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher U nternehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einze[-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelha ndelsstatistik, Statistiken i m Prod uzierenden Ge.
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lückentose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewä h rleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit
zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-

mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöpfung
erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hierfür
benötigten unternehmensspezifischen Rohertragsquoten
nicht erfragt werden, basieren diese Feststellungen auf
branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsq uoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (5-Stetler der WZ) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9 und
mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statistische
Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebn isse. Länderergeb nisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesämtern
veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach s 8 des Handels.
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs.4
Satz 1 des Gesetzes riber die Statistik für Bundeszwecke .

Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter der
Unternehmen auskunftspflichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgeführt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfotgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HGZ) 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stetlung nach Bundesländern und Wirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die für jedes Bundesland und
für iede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vietmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzähtig in die Stichprobe einbezogen.

Er[äuterungen
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Aktualisierung des Berichtsfi rmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkungen
haben, wie Unternehmensneugründungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver'
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich'
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be'
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betreiben.
Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt iedoch die Auskunftspflicht auch für
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen" bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels'
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er'
satz für die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un'
ternehmen werden ständig neugegründete in den Be'
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch'
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten Un'
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung für die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech'
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (für Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung für das Merkma[ "Umsatz"
und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merkmale,
sowie entsprechend für das Merkmal "Beschäftigte" und
die mit der Anzahl der Beschäftigten stark korrelierten
Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-

stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er'
geben können. Sofern in Einzelfätlen in der Beschäftig'
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf'
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter'
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hoch rech nungsverfah ren zu rückzufü h ren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezähtt werden

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, branchen- oder
betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Umrechnung
auf Vollbeschäftigte.

Gastgcwerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hiezu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso wie
die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Frühstück). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-

tränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der

Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse derTrink- und lmbißhallen aus dem Verkauf von
Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen iedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-

werblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzügtich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht iedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt' Kosten für Fracht,

Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören iedoch Erlöse aus Land' und Forst-

wirtschaft sowie außerordenttiche Erträge (z.B' aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Erträge
(2.B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von
betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen,
Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital oder
Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt für die Un-
terneh mereinheiten.

Berechnung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (in ieweiligen Preisen)
auf der 5-stelligen Ebene nach Wirtschaftsbereichen durch
Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addieft und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher führen
oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel einer lährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.
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Umsatz

rn ieweiligen
Preisen

in Preisen
des lahres 1995

rnsgesamt

1995 = 100 "Ä 1) 1995 = r00 ?.1) 1995 = 100 %1) 1995 = 100

, Entwicklung dcs Ums.tzcs (nominrurcrD und d.r BGschäftiltcnz.hl im G.stgGwcöGr)

Berichts-

zeitraum
darunler:

92,1
87,0

-8,7
-14,2

1994
1995
1996
7997
1998
r999
2000

100,0
100,0
97,6
97,7
95,6
96,3
97,5

x
0,0

-2,4
-0,5
.1,6
0,8
1,2

x
-))
.),5
,1,5
.2,9
-0,4

0,2

1 02,1
100,0

97,2
96,7
95,7
89,3
87,7

x
-, 1

.2,8
,0,5
-1,7
.6,1
.2,5

100,8
100,0

99,3
101,7
101,1

89,5
85,5

x
.0,9
.0,7
2,4

-0,6
.r 1,5

.4,5

102,3
100,0

96,s
95,0
92,2
91,8
92,O

1998 l.Halbiahr
2.Halbiahr

1999 l.Halbiahr
2 Halbi.hr

-o,4
7,9

.7,6
0,6

92,2
98,9

-0,8
.2,5

89,6
94,9

-7,9
-3,8

94,7
95,5

.t,3

.2,1
r00,9
101,4

0,5
.7,5

l.Halbiahr
2.Halbiahr

lanuar
Februar
Ma rz

April
Mat
luni
luli
August
Septembet
0ktober
Novembet
Dezcmber

Januar
Februar
Man
April
Mar

I uni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezembcr

91,8
100,8

84,)
99,)

105,3
96,)

81,2
83,5
90,4
94,4

105,7
1 04,8
104,3
1 06,1
109,5
103,2

88,9
97,9

8E,2
95,5

89,7 -5,)
88,9 -6,9

2000

2001

1998

94,4 7,2

8E,7

88,4 .0,1 87,7 0,8l.Halbiahr

1. Quanal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1999 1 Quanal
2 Quartal
3 Quartal
4 Quartal

2000 1. Quartal
2 Quanat
3 Quartal
4. Quartal

2001 1. Quanal
2. Quartal
3. Quanal

1999

86,0 0,8

83,8
88,3
89,6

93,1
101,7

1,6
o,9 95,3

0,6
-o,2

.3,7
-1,3

86,4
87,7

.7,4

.1,6
85,3
85,6

84,9
99,4

r01,2
94,6

0,0
-7,5
-, a
-1,9

.0,6
-3,0
-4,6
-3,0

92,0
97,4
97,6
93,4

97,8
104,0
1 03,1

99,6

-0,7
.0,1
2,O
1,8

.a)

.1,1
0,8
0,4

89,8
89,5
97,2
86,5

.8,0
-6,6
-7,4

95,3
88,8
89,4
84,5

-2,6
.74,6

.75,2

85,0
101,6
706,7

96,7

0,8
2,3
1,3
0,4

,0,1
7,4
0,0

.0,3

82,7
88,0
87,7
83,5

.7),2
-0,9
.7,9

86,1
702,7
107,3

1,3
7,7
0,6

0,1
-0,8
-1,1

84,8
89,4
97,2

-1,0
.),2
-2,O

82,2
80.8
89,8
92,5

105.4
r00,1
103,9
704,9
707,7
102,8

89,4
96,6

n)
.1,9
-0,7
0,0

-0,5
0,3
2,7
0,4
3,0
7,7
2,4
7,2

79,5
77,8
86,7
88,8

100,8
95,1
97,4
97,8

102,2
98,1
85,2
92,4

89,5
89,2
90,7
88,5
90,3
90,7
97,7
97,7
91,0
88.7
85,5
85,3

.7,9
-2,4
-2,9
.8,0
'8,1
.7,A
-6,5
-6,7
.6,7
-7,4
-7,7
-7,7

95,1
94,8
95,8
88,2
90,0
88,3
E9,9
90,0
88,3
86,0
43,7
83,8

'1,5
.2,6
'1,t

.14,0

.14,6
-1 5,0
-1 3,1
-13,0
.73,9
-75,2
-14,6
-1 5,5

83,1
96,7
98,3
91,5

81,1
95,O
99,1
91,9

81,2
96,J
99,7
97,6

81,3
95,5
98,0

-2,1

2,1
-0,5
0,7

.0,1

3,8
-1,1
0,0
1,1

-o,7
.0,6
0.3

.7,2

0,7
2,7
0,3
4,7
o,4
1,1
2,2
0,4

-0,5
7,3

-1,1
-7,4
.1,9
.2,1

8),7 -6,8
89,0 -O,7

90,0 -1.3
85,5 .7,2

1,3
o,4
1,3

82,0 1,0
83,9 1,8
85,4 1,1
a1,o 0,0
88,9 0,0
89,7 1,3
90,0 2,6
89,1 1,5
89,8 2,4
90,2 5,4

83,6
84,5
86,1
88,2
89,9
90,2
97,O
97,1
91,4
90,8

1,1
.0,1
.7,3
.1,7

.2,4

1,3
0,3
2,2

.1,0

.1,6

.0,8

1,7
.1,0
2,O

0,6
0,7
0,0

2000

2001

77,8
79,4
86,3
89,4

100,5
98,9
96,1
97,8

r03,3
97,4
84,7
92,7

82,9
83,3
85,0
87,8
89,6
89,5
89,7
90,1
90,1
88,1
84,2
84,3

.7,5

.6,6
-6,3
-0,8
.0,8
.0,7
-1,5
-7,7
-1,0
.o,7
.1,5

81,2
82,4
84,3
87,0
88,9
88,0
87,7
87,8
87,7
85,6
82,O
82,9

-1 4,8
.1 3,1
.72,0

.7,2
-0,3
.2,4
.2,4
-0,7
-0,5
-2,O
.1,1

82,4
82,6
93,3
95,4

107,8
104,8
106,4
I 08,5
1 06,9
704,7

1,5
-1,1

3,2
1,7
2,O

0,0
2,0
2,3

.2,4
1,4

77,9 0,1
78,7 -7,6
87,9 7,9
89,1 -O,3

100,6 0,1
96,9 -2,0
96,5 0,2
98,4 0,5
99,1 -4,1

96,8 -0.6

0,8
1,4
1,1
0,5
0,3
0,8

1,1
1,4
1,0

September
0ktober

') Auf dre Grundgrs.mthGrl hochgcrechn.t. Er!.bnrssc dcr repr.s.ntahvGn
Strchprob.nbeft.gunt 0rc Ellcbnrss. w.rdcn bedrngt durch N.chmct
dungen monath(hruckwrrk.nd (brs 24Mon.t.)korr!rad

lanuar
Februar
Mau
April
Mai
junr

luli
August

1) Vcrandcrungsrätcn !.genub.r demVoqahteszerlr.um

1Fachserie R 7.1 10Statistisc es Bundesam
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4 Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten
konjunkturelten Entwicklung
handett es sich um Ergebnisse der
Zeitreihenanalyse nach dem
,,Berliner Verfahren" (Version 4).
Dieses Verfahren zerle§t die
Originalwerte (Originalreihe) in eine
Trend-Kon jun ktur-Kom pon ente, ein e
Saison- und Kalender-Komponente
sowie eine Restkomponente. Die
Trend-Konjunktur-Komponente des
Berlin'er Verfahrens wird häufig als
Konjunkturindikator eingesetzt, da
sie die mittel- bis langfristige
,,Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß
die Zeitreihenkomponenten am
aktuellen Rand (etwa für die letzten
drei Monate) mit gewissen
Unsicherheiten über die
Entwicklung behaftet sind.

Das ,,Ber[iner Verfahren" ist aus der
Zusammenarbeit der technischen
Universität Berlin mit dem
Deutschen lnstitut für Wirt-
schaftsforschung in Berlin
hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S.
Heiler, P. Wäsch, B. Meissner, D.
Fitip: Das ,,Berliner Verfahren". Ein
Beitrag zur Zeitreihenanalyse. ln:
DIW-Beiträge zur Strukturforsch un g,

Heft7, Berlin 7969.
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5 Lange Reihen 1994 bis 20.. r)
Deutschland

5. 1' llominale Unsatzmeßzahlen im GastgeHerbe nach t'lirtschaf tszr{eigerr

1s9s = 100

l.lominaler UnisatzNu,mer
der

Klass ifi-
kation 1)

Jah-
res-tEiI

DE-
zen-
ber

lreu-l I I I I lru- lsep--lor- lm-
Januar I ruarl März I Aprill Mai I Juni I Juli I gust I tem-l to- | venF

I I I I I I I lber lber lber

t,lirtschafts-
zHeig

100.0
100.0
97.6
97.1
s5.6
96.3
97,5

87.4 S0.6 9S.86.4 88.8 100.86.3 AA.2 98.86.1 8S.g S7.86.1 90.5 97.91.5 S4.8 99.s4.7 S.4 105.

93.
100,o,
ro2.
106.
107.
108,

.00.
98.
95.
96.
s5.
96.
97.

1
3
4
4
?
s
s

2I
3
4

5
2
s
3
5
6I

2
0
3
3
3
3
1

93
s1
8€,
89
87
89
88

108.8
107.5
10,q.5
103.6
101. I
n2,a
103, 2
104.7

4
8I
5
7
4
1
4

55
51
47
44
45
53
51

97. I
94.8
95.0
92.3
s6.2
9S.5
98.7

100.4

I
6I
5
4
5I

8
o
6
4
7
4
1
sl

6I
2
7
b
1
5
7

7
1
2
2
3
0
1
5

6
1
8
8
1
5
2
0

96.
105.
101.
103.
111.
111.
113.

89.
96.
93.

105.
101.
103.
100.
105.

2
7
6
3
8
2
2

2
0
0
2
8
0
5
2

3
1
0
1
0
1
5I

119
777
114
114
7t2
115
r20
117

5
4
3
0
3
7
2
0

11
s
2
sI
3I

107.6 111
107.5 109
106.4 106
107.1 108
104.5 104
104.9 107
106.1 109
108.5 108

109.
109.
110.
110.
109.
111.
77t.
7t7.

108.9 104.6
110.0 106.2
107.6 103.5
109.3 102.2
107.5 101.7
107.8 105.5
115.2 112.6
114.3 112.S

oarnis-77.7 88.6 93.4 110.87S.8 92.2 94.9 118.179.0 90.1 92.0 111.S76.1 87.9 91.0 107.278.8 87.S 88.9 111.179.8 89.1 90.5 111.885.3 92.1 94.4 119.183,7 97.8 98.1 1i9.5

104.3
103.6

107.0
107.5

101
103
104
106

91.
s8,
OE

106.
108.
108.
108.
114.

1
2
8I
8
1
8I

4
2
5
2
3III

3
0
3
1
5
1
6
3

2
0
1I
1
1I
2

108.4 105
110.9 107
106.8 102
106.3 L02105.9 99
105,4 100
105.7 104
107.8 104

108.2
108.8
105.6
707.2
704,4
104.5
100.6
103.0

83.4 S{,0 97.085.3 94,2 98.183.8 34.3 95.081.3 92.A 93.582,4 90.4 92.580.8 89.8 92.583.5 90.4 94.442.6 93.3 S5.4

5
8
4
7
n
2
2
4

83
a2
81
80
82
a2
81
82

55 GastgeHErbe
1994
1995
1S96
1997
1998
1S99
2000
2001
2002
2003
2004

55.1 Hotels' Gasthöfe' Pensj.on€n u'
1994
1995

55.2 Sonstiges Beherbergungsgenerbe
1994
1995
1996

3
0
1
5
2I
0

7
0

702.

727.2
727.7
120,7
122.e
119. 5
123.1
732.2
127.4

113.0
113.6
115.5
118. 1
119.4
725.7
130. 0
723.7

170.3 158.2
168.0 150.9
183.8 152.8
155,0 167.4
156.1 173.0
157.0 173. 1
161.1 170.0
173.4 15S.8

106.3
106.5
103.1
103. 4
101 .9
104.8

105.6
93.6
96.4
97,3
90.5
85.5

97
99
g8
93
93
93
95
s3

99.
101.
96.

100.
s9.
s6.

707.
101.
35.
95.
86.
86.
85.
86,

s8.
104.
101.
110.
1 14.
llE

118.
116.

88.6
100. 0
95.3
93. 3
9S. 7

t02.3
106.1
772,4

777.
772.
108.
1 14.
109.
110.
111.
L77,

Hotels
73.3
74,8
73.2
73.4
73.0
77.3
78.0
42.9

68.1
74.0
bb.5
65.6
55.8
60.9
66, 0
65. 0

1935
1997
1998
1999
2000
200t
2002
2003
2004

83
81
81
79
81
7S

84
90
91
92
97
98

101
103

tr
2
3
8
8
5

97.8
96.8
s7. s

100.

98.0
101.7

60.
55.
55.
55.
55.
57.
58.

tzB.l
131.
L27.
114.
115.
115.
130.
131.

103,
106.
101.
100.
96.
96.

100.
100.

702,
702,
95.
93.
86.
44,
86.
a7.

oo

98.
107.
110.
113.
107.
113.

109.5
104.7
103.1
103.3
97.8
92.r
86.3
s0.8

94.6
105. 5
s9. 0

100. 2
107.3
107. 1
115. 7
116.6

104.3
105.8
97,2
92.8

LO!.2
91.s

108.0
1 14.6

66.2 8765.7 7666,6 7764.6 7668.8 6765.4 6667.3 6863.5 68

5
3
8
3I
7

4
a
4I
1

103.S 101.7 103.992,7 96.5 95.990.5 34.4 99.08S.2 90.0 96.589.4 86.6 88.184.3 81.4 83.278.8 77.5 84.179.4 81.8 87.6

1
1
2
3
8
4
1I

94.4
94.5
95.6
94.4
s0.4
89. 7
88.6
8S.2

97.4
103.5
ss. 1
98.7

110.8
7L2.2
111.8
116, I

1997
19S8
1999
2000
200L
2002
2003
2004

55.3 Restaurants, Cafes, Eisdielen u.

55.4

55.5 Kantinen u. Caterer

oo
100.o,
96.
94.
94.
s4.

105.
100,
97.
95.
89.
86.
84.

L72.2
10st.5
104.4
103.8
s5.7
s2.9
93.8

94.
92.
90.
83.
85.
87,
85.

107.0
97.2

5
0
5
5
2
s
3

2
0
1
5I
4
3

3

2
5
8
4I

0 106.15 103,10 99.67 99.63 98.5I 98.94 98.6

103. l

103.'
99.'
98. i

94.
97.
95.
99.

111.
702.
s9.
s6.
61
88.
85.
91.

o?
t02,
104,
109.
t72,u2.
7r2.
110.

2
7
"t
2
'7

s
7
4

8
7
5
3
3
0
1
0

5
7
7
3
5
1

0
8

L07.7 103
107.8 103

Imbißhal len84.9 82.484,4 85.8
109.1
109.8
106.6
704.7
100.5
t04.2
101 .5
103.8

104.1
98.2
s3.5
s3.3
8S.2
aa.2
83,6
44.7

s

7
7I
8
b
4

105,6
100. 4
98.7oäE
89,7
87, 5
85. 5
86. 0

7
6
8
8
4
4
3
5

7
6
3
3
s

5
5

1994
1995
19S6
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

sons tioes GaststättenoeNerbe- - 1994
1SS5
1SS5
1997
1998
19SS' 2000
2001
2002
2003
200s

84.8
89.6

94.5
94.9
86, 1
83,2
79.9

83.
81.
83.
83.
81.
80.

85.oa
91.
94.
9S.
96.
99.0

105. 0

1S94
19S5
1995
1997
1S98
1SS9
2000
2001
2002
2003
2004

s6. s
97.3
94.9

100. s
107.6
108.8
110.7

r) ouelle: Statis-Bund-Seoment 3679.
1) Klassifikation der l.Jirfschaftszneige' Ausgabe 1993
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5 Lange Rerhen 1994 brs 20.. r)
Deutschland5,2 Reale Umsatzmeß2ahIen im Gastgeherbe nach tJrrtschaftszr{eigen

rn Preisen des Jahres 1995
1995 = 100

Nurfier
der

Realer Umsatz

KIass if r-
kation 1 )

I,lirtschaf ts-
zHerg lreu-l I I I I lru- lseo-lo«- lur- loe- llan-Januarl ruarlMärzlAprrllMai l..tunil Julilgust I tein-l to- lvenr-l zenr-l res-I I I I I I I lber lber lber lber lteir

Etr Gast,JeHerbe

55.1 Hotels, Gasthöfe, Pensionen
19S4

55.2 SonstigEsBeherbergungs?ewerbe

55.3 Restaurants, Cafes, Eisdielen u.
1994

55.4 Sonstiges Gaststättengenerbe
1S94
1S95
1996
19S7
1998
19S9
2000
200!
2002
2003
2004

1994
19S5
1995
1997
1998
199S
2000
200t
2002
2003
200s

115. 7
118. 5
111.5
105. S
108,6
107. 8
114. g
L7?.7

90
89
88
86
85
88
92

103,
100.
97.
95.
94.
95.
99.

86.
84.
81.
fo
80.
79.
77,
77,

1994
1995
19S6
19S7
1S98
1999
2000
2001
2002
2003
2004

19S5
1SS6
1SS7
1998
199S
2000
200!
2002
2003
2004

94.
92.
89.
87.
84.
85,
84.

86.
86.
83.
79.
80.
77,
79,
78,

I
2
1
5
6
2
7

5
0
5
?
3
5
8I

3
4
0
2
o
4
8

7
8
7
5I
a
1
4

52.6

s5. 2
s2,3
88. 6
87. 1
8?,A
83.4
80.3

08
96
s3
91
a2
78
7q

t07
100

97
91
86
83
80
79

7
5
5
I
3II

0
2
q

I
4
8
s
1

8
2
a

5
7
3I

I
4
7
8
7
3
2
4

96.
OE

94.
91.
88.
86.
88.
87.

91
a7
a7
88

94

1
2
0
4
4
8

96.3 93.5 10S.894.8 99.8 109.194.9 97.4 104,692.5 91 . 4 105, 087.8 90.5 100.485.6 89.2 99.683.7 90.1 94.983.1 87.1 95.7

111
111
106
104
702
100
100
100

oof
98.3
95.9
92,4
8S.7
88.8
89. 4
89. 1

97.7
94.9
oct
91, 4
87.7
88. 5
s0.2
92.5

107.
105.
101.
100.
96.
aq
98.
96.

71?.
108.
105,
1Ub.
103.
70?.
110.
105.

t24,
131.
126.
113.
113.
111 .

722.

108. 1
101.1
97.2
95. I
94.1
96.7

101.0
99.5

155. 0
757.2
151 .3
tcJ. b
743.2
142.7
142,2
150.5

110,7
10s.5
105,1
102.3
96. 4
9S. 0

96. 0

105.6
98. 0
92.2
90.9
85.5
83.7
78. 5
74.2

9q.2
98. 4
94. s

104.1
104.5
702.q
70L,?
104.4

109.5
105.5
103.1
103, 4
98. 8
97. 8
97. 8
98. 4

113.4
104.5
104.0
103,8
100.8
707.2
104.8
103. 4

144, S
141.9
1s2,0
155, 5
158.1
154.8
149.8
744.4

107. 4
104,7
704.2
98. I
98.1
95.7
96.7

t07.2
99. 3
94.8
94,8
86.6
81,1
79.6
82,5

83.5
9S. 8
s4.0
96. S
95.5
95.2
s8,8

102.5

r23.3
777 ,4
772.5
772.8
109. 7

88.8
89.1

LOz.3
100. 0
96.5
95.0
92.2
91
92

108. 0
100,0

olo
93.0
86. 4
82.7
79.3

108
105
101

oo
95
s7
s6
96

I
5
1
8
8
s
3

110
107
102
101
97
98
97
96

113.
108,
104.
105.
100.
r02,
103.oo

131 .
72r,
1 18,
t20.
115.
118.
725.
11S.

s
8
4
7
2
2
3
1

5
1
5
4I
4

5

.8

.8

.4
t

.1
,q
.8

t02
98
94
94
92
92
92

2
U
6
0
q
4
7

garn j.s
81.5 92.81.3 S4.

u. HoteIs
77.7
77.0
74.4
73. 6
72.9
76.6
76.7
80.1

104.0 106.97,2 96.s3.6 98.87.8 94.84.0 85.77.7 79.73.0 79,76.4 81.

100
103

98
96

107
105
104
107

'7

5
s
7
3
o
.t
4

1
3
3
2
8
7
0
s

93
91

5I

8
0

2
o
1
7
s
o
8

,oa
75,7
77,67ro
42,6
80, s

58. 6
68. 0
68, 1
54.9
69.2
65.5
65.8
63.2

8
6
s
I
c
6

a?
79
7g
75
77
74

73. 5
77.A
69.0
67,5
87.5
62,2
57. 1
64.8

I
o
2
s
7
0

7
8
0
3
8
6
5
?

o

sI
3
8
1

89.4
92.7111.5

11q,1
109.5

97.?
95.6
94.3
92,8otrE
98. 4
9s.6
95.8

104.5
103,2
98, 2
s5,7
90, 8
s'2.4
90. 0
91.6

113, 0
702.3
s8.1
s3.6
87.4
83, 4
80.7
a?c

s8. 5
i01 .9
702,7
106,2
107.6
105. 3
104.3
100.4

s5.2

1995
1996
19S7
1998
19S9
2000
2001
?002
2003
?004

63.4 102.158,8 100.057,1 97.056.4 95.557.0 95.757.8 94.8s8.0 s7.3

60.2
55. 1
50. 4ß.2
46.6
52,8

92
79
80
77
69
67
68
68

8 109.76 105.74 100.7I 95.94 101.3I 92.1I 105.25 110.3

115.4
11q.1
115.3
117.5
117.5
723,2
126, 0
117. I

118
714
109
115
10s
108
110
113

I
0
2
0
7
8
4
ö

8
1
4
3
5
2
3

Inbrßhal I en87.0 84,285.1 85,4
105. 0
106. 1
100. 4oro
92. 5
92,?
s5, 0
93. 6

101,1
100,0
96.3
911.3
90.6
90. 3
88.8

104. S
103.4
94.2
98.8
s2. so<,
93. 1
89, 3

99. 5
103.8
100.4
107, 9
109. 3
108.8
110.0
105.6

97. 0
105.3
100. 0
100.3
107. 1
104.3
105.2

97.6 gs
98,S 10093.4 9697.9 100

103.0 102
101.7 101
102.8 101

107
102
98
96
94
93
s2

113
108
102
100
92
87
87

a
7
0
7
3
7
E

3
s
7
2
4I
6

42.
19,
81,
79.
77.
7E

106.
92.
90.
47.
86.
80.
75.
74.

88.
92.
90.
32,
5b.
92,o)
o,

1995
1995
1997
1998
1 000
2000
2001
2002
2003
2004

1
3
2
2
s
2
2
3

5
?
4
6

4
0I

5
6
o
4
4
2
5I

111 .
104.
702,
100.
94,
87.
81.
84.

97.
105.
98.ol

102.
100.
108.
106,

sI
1I
0
7
2
1

b
5
1
s
UI
1
8

103,
101,
94.
90.
82,
79.
81.
80.

702.
104.
97.

105.
106.
100.
103.

108
101
94
92
82
a2
80
79

II
2
8
6

s
4
8

2
a
0
1
o
5
6
4

2
8
0
8
s
8I

55.5 Kantinen u. Caterer
47,
90.
90.
90.
94.
oa
95.
OE

s2.6
s6.6
93. 0

103.4
97. 5
s7.q
93.7
s7.8

s
0
1
0
7
3
4

t) QueIIe: Statis-Bund-Segment 3679.1) Klassifikation der tJirischaftszFeige , Ausgabe 1993
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5.3
5 Lange Reihen 1994 bis 20'. r)

Deutschland
BeschäftigtennEßzahlen rm Gastgexerbe nach l.,lirtschaftszweigen

1995 = 100

BeschäftigteNunrner
der

KIass if i-
kation 1 )

Joh-
res-
tei I

De-
Zen
ber

llo-
vem-
ber

lreo-l I I I I llu- lseo-lor-
Januarl ruarl März I lprltl uai I ..tunl I Juli I sust I ten'- | to-

I I I I I I I lber lber

l.,lirtschaf ts-
zHeig

1
0
2
7
1
3
1

104
702
99oo
o,
91
89
91

,00.4
97.4
94.5
94.2
s2.0
85.5
84,2

ss.7
s6.6
93.5

102
100

97
s5
s5
89
a7

100.5
97.6
s4.8
94.5
92.5
85.3
84.3

104. S
103. s
99.6
s9.5
37,7
s1.7
s0. 1
91. 1

92
s0
87
87

103.3
101. 1
s8.4
97.9
95.8
88.7
88.1
90.8

104.1
102.5
s9.0
98.0
95.8
91 .9
s2.5
s4.9

t72.2
103.1
104,3
103.3
98,9otre
95.2
96.4

102.5
100.5
98.4
98.1
96.5
89.4
a?.7
90. 4

104.9
L03,2
99.9
99.7
97.5
91, 0
90.1
91. 4

106,1
105,3
100.8
99.4
97.1
93.3
94,7
96.4

11S.3
109.6
i09.6
109.7
105.8
t02.4
100. s
100.2

104. I

103.
100. l

100.
s9.oc
90.
91.

103.
100.
95.3
95.4
90.7
79.4
78. 5
80.3

5
7
4
2
4
1
7
0

55 GastgeHerbe

55.1 Hotels, Gasthöfe, Pens

99.9
96.8
s5. 7
94.9
93.4
90.7
85.0
85.1

104.6
103. 1
100. 0ooE
s7.7
90. 1
89.5
90.2

104.4
702.4
93. 5
s9. 8
98,3
90.3
89.6
89.9

L02.2
99. S
97,7
37,2
36.2
88.5
87.8
88.2

8
0
4
7
2
7
3
2

1
2
7
2
4
2
3
5

98
96
93
32
91
89
83
84

o,
otr
93.
91,
ol
89,
82.
83.

5
7
0I
3II
5

1994
1995
1996
1997
1938
1SS9
2000
2001
2002
2003
2004

ionen
1934
1995
1996
1997
1S98
1S99
2000
2007
2002
2003
2004

102.1
100.0
96.7
94.9
s3.4
89.9
8S.7

99,
96
93
93
90
a7
87

I
2I
4
8
4
5

7
5
7
6
2
1
1

5
5
2
2
2
0
6I

105.
101t.
100.
99.
s7.oä
94.
95.

tzr,
116.
r72.
113.
111.
105.
103.
702.

105.
104,
101.
100.
93.
93.
s0.
s1.

727.3
115. 0
111.5
114. El
71L,2
103.9
103. 1
103.8

104.9
103.7
101. 1
100.2

s
0
5
2

98.
s3.sl.
91.

104.8
r02.7
99.2
97. 5
95.4

104. 1 104.9
102.5 103.299.0 99.795.7 97,495.8 36.390.1 90.491,2 91.992,5 93.2

99.2 101.696.8 93.694.3 96.191.5 94.090.1 S3.0a8.7 87.985.7 88,987.6 S0,7

garnis
97.3
95.1
92.2
83. 1
89.0
88.3
84.6
85. 7

Hotels
g7
s4
92
8g
88
88
84
86

4
7
2
7I
5
6
4

s3.0
85, 4
82.4
84.4
87. g
81.7
79,?
76, 9

5
1
2
2

91 .8
s2.8
94.5

7
0
8
3
3
0
3

108
100

98
100

98
92
91

s3.697.5
84. s
86.4
86.0
83.8
at.7
78.3

113.0 117
105.7 108
102.1 106
104.3 110
101.5 10791.5 9694.4 9993.0 98

93.5
86.7
83. S
84.8
87.5
80. I
,6 I

77.t

1S95
1996
19S7
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

101 .8
100.0
97.8
97.3
95.2
90.5
47.7

103.
100.
96.
s5.
91.
81.
75.

84.6
86.0
85.4
83.3
79.5
78.4

99.
97.
91t.
94.
93.
85.
84.

103,
100.
98.
94.
89.
76.
75.

5
1I
4
2
5
2
1

I
1
5
8
6
7
6
0

0
4
s
6
5
5
8
4

101 .7
8S.8
91, 7
93.4
83. 7
44.7
82.3
83.5

7 119.61 111.1I 108.21 t72.4I 10S.07 100,28 101.34 100.6

55.2 Sonstiges

55.3 Rsstaurants, Cafes, Eisdielen u
1994 4

0
?
2
7
I
7

104.3 103.6
100.6 100.195.2 95.094.5 94.590.2 8S.177,7 77,07A.2 76.1
81.9

103. S
99.7
94.4
94, s
90.7
80. 6
76. S
78,5

103,4 103.8 103.7
702.E 107.2 100.2s8.5 97.0 95.697,4 96.0 95.394.2 91.6 91.383.0 80.5 80.778.7 77,7 75.580.1 7S.8 79.3

7
6
0
2
7I
7

b

2
5
4
1
1
0

101.4 101.299.S SS.998.5 S8.5
102.8 102.0
105.2 103.798.6 97.298.S 97.8

sg
97
g4
94
92
85
83

10s.0 104.
102.5 103.
100.6 101.
101.0 100.100.0 9s.91.8 91.91.1 31.90.2 S0.

4
b
4
8
5
8
0
5

702,3
100. 0
s,8.8
98.5
97.9
89.7
89.5
88.0

93.
96.
96.ot
94.
92.
86.
86.

101.
96.
97.
s6.o!
86.
76.
79,

o7
98.
s4,

100.
104.
101.
98.
oo

7
s
1
6
5
2
3
0

sI
1
0I
7
4
8

7
0I
7
0
4
0
s

Imbißha1 1en96,5 97.31995 95.1 95.41996 92.7 93.21997 91.4 92.51938 91.3 91,4
1999 90.4 89.92000 83,3 83.72007 82.4 84.1
200?.
2003
2004

1
0
4
0
3
sI

8
7

100. 3
100.7
s6.6

104.5
103.6ooä
ooo

101.4

102.7
99.2
s8. 0
95. s
93.5
42,7
77.7
80,6

98.6
100.2
95.0

103.6
103.2
98.8
s8.2
9S, 4

101 .
oo
97.
93.ol
86.
76.
79,

ol
100.
s5,

100.
10?.
s9.
96.

100.

100.5
55,4 Sonstiges Gaststät tengel{erbe

1S94

55.5 Kantinen u. Caterer ooo
100.0
95.5

103. 0
103.6
99.5
98.4

6
5
8
s
6
b
8
b

100.
100,
99,

702.
104.

oo
98.
99.

100.0 103.1 99.4 99.9
700.2 102,2 S9.6 99.8
95.s 97.9 94.8 S5.7

105.8 104.4 104.7 102.5
104.1 104.3 103,4 102,8
s9.4 100.7 99.8 S9.8
s8.8 98.5 99.4 9S.3

101.1 101.4 102.9 101.8

1SS5 98.71936 S5,41997 93.71998 91.519S9 A6.22000 7s,62001 77.7
2002
2003
2004

1994 98.4199s 9S.11996 94.71997 100,81S98 101.S199S 100.22000 96.420ar s8.s
2002
2003
2004

r) Ouelle: Statis-Bund-Seqment 3680.
1i lilassifikation der hrrischaftszxeige, Ausgabe 1993
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1 Un6atzentr{icklung im GastgEnerbe nach l.lirtschaftsze{eigen

1995 = 100

UnEatz
Nunmer
der
Klas-sifi-
kation

1)

t,l]'rtschaftszNeig
okt.
2001

0kt.
2000

sep.

2001

0kt.
2007

okt,
2000 200L

Jan. /okt
2001

sep. Jan. /okt,
2001

in JeHeiligen Freisen in Preisen des Jahres 95

55 1

552

Hote ls , GEsthöfe, Pen-
sionen u.Hotels garnis

Sonst. Beherbergungs-
geHerb€

777,4 L20,1 727,4 107,1 10s,6 114,1

100,4 98,7 723,7 772,8 95,8

L76,2 118,7 727,7 107,5 108,7 1 12,9

99,4 95,7 95,8 95, 1 91,6 90,0 89,3

g1,o 95,1 86,8 86,5 83,6 80, 7 79,9

119,3 99,8

95,6 117,8 105,6

119,2 100,2

88,3

80, 1

55. 1,2 Beherbergungsgexerbe
zusailnen

553 REstaurants,Cafes, Eis-
dielen u. InbißhallEn

55 4 Sonst.GaststättengeRerbe

55.3,4 6aststättengeh€rbe
zusamren

Kantinen u.CatErer

GastgeHerbe

97,5

110,5

!04,7

93,5

ttz,t

703,2

94,5

116,0

106,9

93,2

111 ,5

gg,3

89,8

100, 4

98,8

a7,a

10q,3

97 r4

87 )2

105,6

99, 1

86,4

LO2,l

92,r55

Fachserie R 7.1Sta

1 ) Klassif ik8tion dEr !,lirtschaf tszneige, Ausgabe 1993.
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2 Unrsatzenthicklung in GastgehErbe nach Hirtschaftszweigen
Prozent

Veränderung der UmsatzHerte

HirtschaftszHeig

Nurrner
der
Klas-
s ifi-
kation

okt. 2001

okt.2000 Sep.2001

gegenüber

0kt. 01 UND
Sep. 01

gegenüber
okt. 00 UND

Sep. 00

Jan. /0kt. 01

gEgenirber

Jan./okt.00

okt, 01

gegenüber

0kt. 00

Jan. /okt. 01

gegenüber

Jan. /okt. 00

in JeHeiligen Prsisen in Preisen des Jahres 95

55 1 Hotsls,Gasthöfe, Pen-
sionen u.Hotels garnis

552

55. 1,2 BehErbergungsgeNerbe
zusallnEn

553 Restaurants rCaf es, Eis-
dlelen u. Imbißhallen

55 4 Sonst.GaststättengeHerbe

55. 3, 4 Gaststättengev{erbe
zusanmen

Kantinen u.Caterer

GastgeHerbe

Sonst. Beherbergungs-
gEHerbe

-213

7r7

-2r7

ao

5r6

4r3

-7 r4

7r4

-7 r9

-18,4

-8 '5

2,7

3r1

-4r8

-2rl

-3r0

-213

-3'0

0'8

3r7

Lr4

-1 r6

-0,6

0r4

1r6

0r4

014

3r2

-4r0

-3'7

1'8

3r5

-7,2

-o12

-1' 1

-7,2

1,6

-0'6

1'2

-0r6

012

4'9

555

1r0

3'1

1ro

212

-3r8

-0r6

Statistisches Bunde Fachserie 6,R 7.7 10

1)Klassifikation der tlirtschaftszneige, Ausgabe 1993.
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3 Enthlcklung der Eeschäftigtenzahl j.m Gastge,{erbe nach l,Jirtschaftszv{eigen

Beschäftlgte Veränderung der Beschäftigtenzahl

Numner
der
Klas-
s ifi-
kat ion

1)

tlirtschaftszHerg

davon

ins- !vo11-
gesamt !be-

! schäf-
! tlgte

! teil-
! zeit-
! be-
! schäf-
! tigte

okt. 2001

davon davon

insgesamt
te l lzeitbe-
schäftigte

voI 1-
be-
schäf-
t igte

teilzei
beschäf
trgte

t-
vollbeschäf-tigte

0kt. I

2000 |

okt. 2001 gegenirber !

Sep. ! okt. ! Sep, ! okt. I Sep. I

2001 ! 2000 ! 200t | 2000 | 2001 |

Jan./0kt.2001
gegenüber

Jan./0kt.2000
1995 = 100 Prozent

55 1 Hotels,Gasthcife,PEn-
sionen u.Hotels garnis

552 Sonst. BEherbergungs-
gefiarbe

55. 1,2 BeherbergungsgslrerbE
zusaillien

553

g4,g 95,9 93,0 2,6 -1,5 0,9 -2,2 5,4 -0,1 1,9 0,6 4,3

96,4 70I,2 89,6 r,2 -3,8 2,1 -5,0 -1,9 -0,7 7,4 -3,8

9510 96,3 92,6 2,5 -7,7 1,0 -2,5 5,8 -0,2 1,6 0,7 3,6

90,4 91,0 89,8 3,1 -0,7 2,0 -1,3 4,4 -0,0 0,0 0,9 -1,0

55 4 Sonst.Gaststättengsherbe 81,9 80,4 82,9 4,8 2,0 1,1 1,5 7,2 2,3 3,4 0,0 5,7

Restaurants rCafes, Eis-
dielen u. Imbißha]len

55.3,4 Gaststättengelisrbe

555

zlJsarnßn

Kantinen u.Caterer

66tgexerb€

3,5

0,9

3'0

0'0

-L r7

-0 r7

1r8

-212

r,2

5,3

4,6

5,4

017

-0,?

0,s55

88,0

99,6

90,8

88,5

90, 1

91 ,4

87,5

113, 4

90,2

-0,8

-2,9

-1 ,5

0,9

?,3

712

017

215

0,9

1,1

?,7

1,7

Statistisches Bundesam Fac erie 6 R 7.1 7 01
1)Klassifikation der l{irtschaftszHeige, Ausgabe 1993.
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel
1.1: Beschäftigtc und Umsatz im Großhandel (Messzahlen)
Der Monatsbericht enthält Messzahlen und Veränderungsraten für
Vo[l- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u. a. nach Wirt-
schaftszweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
lnvestitionen im Großhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lageöestand, lnvestitionen sowie Aufirvendungen für gemie-
tete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergebnisse sind
u. a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Absatz-
formen"

1.3: Warensortiment sowic Bezugs- und Absatzwege im Großhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäftsjahr
1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensor-
timents im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse sind u. a. geg]ie-
dert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigtc und Umsatz im Einzelhandel (Messzahlen)
Der Monatsbericht enthält Messzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz. Wareneingang, Lagerbestand und
lnvestitionen im Einzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wareneinkauf,
Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für Anlage-
güter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind unteryliedert u. a. nach
Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsformen.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswegc im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben lahren - zuletzt für das Geschäftsjahr
1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensor-
timents im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u. a.
untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe
7.1: Beherbergung im Reiscverkehr sowic Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewcrbc
Monatlich werden die Ankünfte und Übemachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz, in
allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Betten veröffentlicht.
Weitere Gtiederungsmerkmale sind u. a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem wer-
den Angaben über das jeweilige Bettenangebot und die Kapazitäts-
auslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalbjahr werden
im April-Bericht, für das Sommerhalbjahr im Oktober-Bericht und für
das Kalenderiahr im Dezember-Bericht veröffentlicht. Für das Gast-
gewerbe werden Angaben zur Umsatzentwicklung und Beschäftig-
tenzahl nach Wirtschaft szweigen veröffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Der in 6jährtichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Bericht
enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Eeherber-
gungsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u. a. unter-
gliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie Ausstat-
tungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten liber die
Eeherbergungskapazität der Campingplätze nachgewiesen.

7.3: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
lnvestitionen im Gastgewerbc
Zweiiährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waren-
eingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u. a. untergliedert
nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststäüenzählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes erschei-
nen folgende Hefte:

Zusammenfassende Ubersichten
Der Bericht enthält Angaben über Untemehmen, Arbeitsstätten, Be-
schäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahzeug-
handel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhande[, Einzel-
handel sowie Gastgeweöe.

Einzelhandel
Heft 1: Untemehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Untemehmen, Arbeitsstätten, Be-
schäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsuntemehmen und Arbeitsstätten des Einzet-

handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Geschäftsftäche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahten
- Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kaufsfläche

Großhandel und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben tiber:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision ver-
mittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und übenviegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des Um-
satzes und Umsatzkennzahten

Krafthhneughandeh Tankstellen
Dieser Bericht enthä[t Angaben über:

- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-
setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision ver-
mittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und übenruiegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des Um-
satzes, Umsatzkennzahlen. Geschäft sfläche und Verkaufsfläche

Gastgcwerbc
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte. Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsuntemehmen und übenariegende 1?itigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des Um-

satzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten und
Ferien häuser. -wohn ungen

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
7991
Systematik derWirtschaftszweige mit Er[äuterungen, Ausgabe 1979
Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe
1995
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag Metzler-
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lich.
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